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Die GPU 68020 ist lieferbar!
Nur komplett aulgebaut als Fertiggerät
lieferbar ist nun die erste 32-Bit Prczes-
sorbaugruppe tür den NDB-computerl

Der 68020 ist der zu r Zeit interessanteste
32-BiFMikroprozessor auf dem Markt,
denn durch seine Aulwärtskom patibilität
'zum 68000 laufen die meisten, für den
68000 geschriebenen Programme auch
aul dem 68020. Durch den intemen und
externen 32-Bit-Datenbus, neue lei-
stungsstarke Belehle und einen klei-
nen superschnellen internen Speicher
(cache) ist er aber wesentlich schnel-
lerwie der 68000.

Daß auch eine 32-Bit CPU im NDR-Com-
puter eingesetzt werden kann, ist seinem
modularen Konzept zu verdanken: Die 32
8it Datenleitungen werden einfach auf-
geteilt in 4 Teile mit jeweils I Bil. Alle bis-
her f{lr den NDR-Computer erhältlichen
Speicher- und Peripheriekarten benut-
zen 8 Datenleitungen, Somit $nd diese
weiterhin verwendbarl
Für eine Speichererweiterung müssen
allerdings immer vier neue Speicherkar-

len auf einmal eingesetzt werden, damit
dieCPU auch wirklichviemalS Datenbits

Peripheriekarten brauchen, wie bisher,
nu r einmal vo rhanden zu sein - die CPU
kann hier auch 8 Bit Daten bearbeiten.

lüan benötigt zu einem lauffähigen mini-
malen System zwei Busbaugruppen, die
nebeneinande. angeordnet werden,
Empfehlenswert sind hier ein BIJS3 und
ein BUS4. Beidemüssen in der [/ itte dop-
pelte Busleislen (wie fiir den 68000)
haben, wobei die Leitungen D0 - D7 so-
wie IORQ, IVREQ, FD und WR getrennt
werden müssen. Femer braucht man 4
ROA64 mit dem neuen Grundprogramm
(in I EPBOlvls) und 4 RAlr8. BankbooF
Baugruppen werden nicht benötigt, da
die kompletle BANKBOOT-Logik incl.
BOOT-EPROM auf der CPI.J-Karte inte-
giert ist. Nur noch eine KEY und eine
GDP64sincl nötig, um mitdem Grundpro-
gramm wie beim 68008 inAssemblerpro-
qrammieren zu können, allerdings jetzt
auch mitden neuen 68020-Befehlen und

auch den 68881-Befehlen, wenn dieser
Chip eingesetzt ist.
Ein Sockelfürden 68881 istvorgesehen,
er brauchl also nur noch eingestecldzu
werden, damit man die neuen Befehle
nutzen kann, Da der68881ein Mathema-
tik-Coprozessor ist. und der68020 so mit
dem 68881 zusammenarbeitet. als wären
sie ein (!)Chip, kann man die neuen [rög-
lichkeiten wie ganz normale Assembler-
befehle nutzen. Es stehen dan n neue Be-
lehle zur Vedilgung, um Integezahlen
und Floating-Point-Zahlen, z.B. 7.6 oder
1.2 E002 mit bis zu 80 Bit Genauigkeitzu
bearbeiten, z.B. ADD, SUB, l\4U1, DlV,SlN,
CON, TAN, LOG, Wurzel und vieles mehr
Diese Berechnungen werden mit sehr
hoher Genauigkeit extrem schnell be-
rechnet. Pro Gleilkomma-Operation wer-
den - bei 80 bit Genauigkeit - 4 - 20 us
benötigt.

In derZeitschrift mc (a b Ausgebe 7/86)
erscheinteineA ikelserie,diesichmit
dem Aufbau und der Funlilion derBau-
gruppe CPU 68020 und anschlie8end
mitdem 68881 auslü hrlich beschäftigt

von
Axel Granel



Preise und Beslellnummern:
Bestell-Nr. Bezeichnung Neue Produktezum NDR-Computer, mc-

CP/l\,4-Computer und Zubehör - ein biß-
chen Werbung und viel Produktinforma-
l ion-
Für Ensteiger - 280
lhre Hardware: Einsteigepaket mil Hexio
oder 280-Grundprogramm. Für Einste!
ger und leicht Fortgeschrillene.
280-voll au sbau bis ZEAT
Für die etwas weiter Fortgeschrittenen
auf dem Weg zum CPl[,12.2.
280 - cP/M2.2
Füralle, dieCP/L{2.2 besitzen - Hinweise,
Programme und llps.
PASCAL und BASIC
Programme in PASCAL für das 68000
oder Turbo-Pascal, fürdas kleine BASTC
des 280 und für HEBAS.
Füt 68000-Ensteiger
Für alle, die mindestens das 68008
Grundprogramm lauffähig haben. Natür-
lich auch filr das Grundprogramm im
68000 oder im 68020.
68000-DOS ohne CP/M68K
Fürdie Benutzerdes 68008 bis68020 mit
Disketlenlaufwe*en und einem kleinen
DOS (Disk Operating Systen) wie Jogi
oder Jados, jedoch {noch) nicht
cP/t\,l68K.
CP/MOAK "C" und MoDULA
Artikel - aber nichi nurfür die Profis!
Der mc-CPlM-Computer
Noch lange nicht tot - der mc-CP/M-
Computer

nps + Ticks
Von der Schaltungsveländerung bis zum
Prcgram mtrick - lü r älle Konfigurationen.

Technische Hinweise, Verbesserungen
und Revisionen,
Biefe
Na klar: lhre Leserbriefe, eventuell ge-
kurzt, aber nicht beschönigtl
Kontakte, K ei n at}zei ge n
Kontaktwünsche, auch Inlomationen
ilber Clubs, sind kostenlos! Kleinanzei-
gen kosten DM 3, pro Zeile, eine Zeile
hat35 Zeichen. Bitte gleich beim Zusen-
den bezahlen!

\ryir möchten die Anzahl der Anzeigen
klein, die Qualilätjedoch hoch halten!

Meldungen, die uns in letzter lvlinute er-

Wr hotfen und wünschen, unter ieder
Rubnk in jeder IOOP elwas benchbn zu
könnenlHelfen Sie uns dabei: Durch lhre
Artikel- die können abgedruckt werden
- und durch lhre Weiteremptehlung, be-
sonders an die lüitleser, die LOOP zu
abonnierenl Jedes Abo hiltt uns, die
LOOP noch dicker, besser und schöner

Eine kleine Verbesserung am Rande: Vor
ieder Seitennummer steht jetzt die Aus-
gabe (10/2: LOOP Heft 10, Seite 2). Dies
erleichtert das Suchen und das Aufstel-

1 0 1 7 6 CPU-Baugruppe mit der CPU XC-68020-12,
12 [,4H2, BoolE{rom, komplett, geprilfi, nurals Fertig-
ger:il lieierbar (l/ultilayer). Sockel fürCo-Prozessor68881,
Lieferung ohne Co-Prozessor Dlvl 1.698,-

10177 Handbuch der Baugruppe Dt4 10,-
' t0772 Co-Prczessor FPIJ XC-68881 I 2,

Sonderpreis,  gi l t  nur in Verbindung mit  10176 Dt\, 698,

10564 Grundprogramm für 68020, aufwärlskompatibel zum
68008/68000-Grundprogramm, jedoch mit Befehlen lür
den Co-Prozessor und 68020, 8 Eproms,
benötigt 4 ROA64 Dt\/{ 185,-

upgrade, falls schon 68008 oder 68000-Grundprogramm
bei uns gekauit wurde Dl\l 80,-

Paketangeboie:
1OO47 32-BilKomplettcomputer, komplett mit 1 lvlByte RAM,

zwei Disk-Laufwerken, CPl[,468K, ohne 68851, Bausälze Dt\,{ 6.598,-

10048 wie 10047, jedoch Feftiggeftile DM 7.498,-

10049 32-Bit Kompletlsystem, funktionsbereit im Gehäuse,
wie 10047, geteslet DM 7.998,-

Noch nie hateineLOOPsoviel  Staubauf-
gewirbelt wie die leizte Doppelnummerl
Wir wollen nochmals klaßlellen: Es lag
uns mit dieser Nummerfern, uns an Abo-
Gebühren bereichern zu wollen'Die Kri-
tik war zusammengefaßt: Wenn schon
Doppelnummer, dann gefälligst auch
doppelt so viele Seiten und einen Inhalt,
deral len was br ingt l
Ein weiterer Kdtikpunkt: Bitte keine
leeren Versprechungen, wie Gomoku-
Listing oder Modem-Prcgramm für den
680001
lryir lösen mil dieserLOOP unsere leeren
Versprechungen ein und biiten um EnF
schuldigung. DieselOOPenthält das ge-
samte Gomoku-Listing. Alle Kunden, die
ein Lisling bereits beiuns gekaufthaben,
erhalten den Kaulpreis in voller Höhe zu-
rllckersiattet, Bitte senden Sie uns dazu
einlach eine Kopie der Rechnung, Den
Artikel: ,,Gomoku - endlich das Listing"
finden Sie auf Seite 10, den Artikel:
,,[,,lodem-Programm für den 68000" auf
Seite 20.
Ein weiterer Kritikpunkt war: Doch bitte
filr leden etwas! Wir haben dies auch
erfaßt und haben schon diese IOOPmil
klaren Unterrubriken ausgelührt. Beach-
ten Sie ,,Filrjeden etwas" auf Seite 2.
Dies funktionied natü ich nur, lalls Sie
unsweiterso gut hel fen und uns lhreArt i -
kelzusenden. Glauben Sie bitte nie, daß
lhre Arbeit oder lhr, wenn auch noch so
kleines Programm niemand interessieren
könnle I Sch reiben Sie uns auc h, lalls mal
etwas nich! geklappt hal u nd wie Sie dem
Problem aul die Spur sekommen sindl

10t2

Um unsere Absicht der Nichtbereiche-
rung zu dokrmentieren, hat diese LOOP
einen Umlang von 32 Seiten:ohne Dop-

Roll Dieier Klein
Gerd Graf

Für jeden etwas . . .
Das neu€ Erscheinungbild der LOOP!

von Gerd Graf
, , .  . .  in der letzten LOOP war aber viel  zu
vielüberC und Modula.. ." , , , .  - .  schreibt
doch mehrlürdie Einsteiger. . ." , , , . . .  war-
umstehl inderlOOPnichts i lberden mc-
CP/14-Computer. . ." , , , . . .v ielzuviel i lber
Basic, ich möchte etwas ilber Pascal
lesen,, ,"  -so warenviele Meinungen, die
während unsererlelzten Messen in Han-
noverund Dortmundanmich herangetra-

Nun,ab dieserLOOPhabenwirein neues
und klares Einteilungsschema, das hier
nun vorgestellt werden soll.
Die Einteilung der neuen LOOP:
Tttelgeschichte
Ein jeweils aktuelles Thema aus allen Be-

ln eigener Sache
Rolf-Dieler Klein und Gerd Graf geben
lhre nicht immerungeteilte [,4einung zum
Besten.



len eines GesamFlnhaltsverleichnisses,
das wir zum Jahresende gErlant haben,
PSr Die IOOP bleibt immeraktuell - alte
,,allen" LOOPS sind weiter erhältlich und
werden bei Bedar, auch nachgedrucktl

Software-Partner
gesucht!
von Gerd Graf
Computer leben von der Sottware - von
Programmen, die Sle in der Schublade
haben und w,r dringend benötigenl Ob
die Programme nun echlvorhanden sind
oder,,nur" im Kopf, isl erst einmal egal,
Wir suchen S/e - als unseren Sofhvare-
PartnerlDenn eines ist klar:Unsere Kun-
den sind unsere besten Kritiker, aber
auch unsere besten Entwickler.
Nun: Wir suchen nichi nurden Sofiware-
Crack, der unter32 bit die Tastaturnicht
mehr benlhrtlWirsuchen aucn und gera-
de den Software-Ersieller fil r das Einstei-
gerpakel oder das 280- oder 680xx-
Grundprogramml
Für welche Bereiche suchen wir?
Zur Erinnerung kutz di€ Programmseg-
mente der Hardware, Jürdiewir Program-

280-Ausbau:
Einsteigerpaket

Grundproglamm (Bildschim, Taslatuo
ZEAI
cP/M2.2
CP/1V2.2 mil Festplatte

680xr-Ausbau:
68oxx-Grundprog€mm
Floppy-Ausbau mit Disketten-Belriebs-
system IJOGI- oder JADOS)
Floppy-Ausbau mit CP/|\,468K
Fesiplatte
ACBTC-System
68020-Proli-System
Füralle diese Segmentesuchen wirSoft-
warel Software, die vielleicht bea lhnen
schon seii Jahren auf Disketten schlum-
mern, oder Sottware, die ersi erstelli wer-
den muß!
Was haben Sie davon?
\Mr wollen und können lhnen keine gol-
denen Berge versprechen,
Waswirmachen können, istaufzufilhren,
was unsere bisterigen Software-Partner
von uns erhalten habenl
Unterslützu ng
Sie werden in unsere ,,VlP-lnfo" einge-
bunden und erhallen ab sofort einmal
monatlich die aktuellsten lnformationen
über Updates, neue Produkte, Anderun-
gen und vieles mehr

Bei der Planung von neuen Produkten -
und bei der lJberarbeitung alter Versio-
nen - lließen lhre Vorstellungen ein.

Leihgeräte
Für interessanle Software-Enlwicklun-
gen stellen wir kostenlos Leihsysteme
12.8. 68020, ACRTC} zur Verftlgung.
Günstiger Einkauf
Als unser Software-Partner kaulen Sie im
Einzelfall günstiger. Besonders bei Son-
deraktionen werden Sie bevorzugt be-
nachrichtigt.
Materielle Zuwendung
Natüiich gibts auch Geld - enlweder in
Form von einmaligen Zahlungen oder
Grjtschriften oder in Fom eines Uzenz-
vertrages, der lhnen einen bestimmten
ProzentsaE vom Verkaulspreis sichert,

Einladung zum,,Softwar€-Workshop"
Wir planen im Herbstan einem Wochen-
ende, hier in Kempten, einen Sottware-
Workshop abzuhalten. Neben der Arbeit
kommt auch das Vergnügen nicht zu
kurz, Mehrwird noch nichtverraten, nur:
Als Software-Partner sind Sie u nser Gast I

Wie wird man Softwa re-Pertner?
Ganz einfach: Wenden Sie sich an unsl
Schacken Sie uns, was Sie haben: lhre
Programme, lhre ldeen, lhre Vorschläge!
Sie hören dann sofort wiedervon uns!
Ädressej GES, Herr Glal Postfach 1610,
8960 Kempten (Allgäu).

PSi Unsere bisherigen Software-Partner
brauchen sich nalürlich nicht nochmals
zu melden!

Auf unseren letzlen l\,4essen (Systems
lüünchen, Hannover-l,1esse) tand eine
Baugruppe besonderes Interesser das
ACRTC-System für den NDR-Computer
ACRTC heiBt ,,Advanced Cathode Ray
Tube Controllef'. Das System besteht
aus zwei Baugruppen:
ACRTC-Basis, das kompletle System mit
schwarz-weiß Ausgang
und
ACRTC-Color, die Farberweiterung.
Beicle Baugruppen werden mit einem
64poligen Flachbandkabel miteinande.
verbunden. Die ACRTC-Basis-Baugrup-
pe enthält den Baustein HD63484ACRTC
von Hitachi. Sie istallein völlig funktions-
lähig und enlhältalle nötigen Tlming-und
Baugruppen-Elemenle.
Möglichkeilen des Schwarz/Weiß-Sy-
stems ACRT-BASIS
Darstellbarsind 640* 240 Punkleim nor-
malen Darstellungsmodus (ohneZeilen-
sprung). Dies ist die Standard-Auflö-
sung, die von der Hardware vorgegeben
ist (Pixel-Frequenz 15MHz). Es ist mög-
lich, mit dem Zeilensprung-Verfahren

Schon auf vielen Messen gezeigt, jeEt lieferbar:

AGRTGBau gruppen für den NDR-Computer

'10/3



640x 480 Pu n kte dae ustellen; dann wird
jedoch ein Monitor mit la0gnachleuch-
tender Bildröhre empfohlen.
Es stehen 256KByte Bildspeicher zur
Verf ügung, die z.B. f ür13 Darstellungssei-
ten genutztwerden können. Dies emög-
licht den Bildaufbau im Hintergrund
(wichtig lür bewegte llimmerfreie Darstel-
rungenJ,
Der Bildschirm kann aufgeteillweden in
dreiunabhängigeBereiche,derenGröße
und Lage, mit Einschränkungen, im Bild
speicherfreiwählbarsind. Es können so
völ l igunabhängigeStatuszei lenam obe-
ren und unteren Bildschirmrand einge-
blendei werden. Des weiteren ist ein so-
genanntes Window (Fensled f iei def inler-
bar, es kann verdeckend oder durch-
scheinend zum sonstigen Bildinhalt daF
gestellt werden. Esistauch als spezieller
Cursor, als Infomationstafel oder auch
f iir unabhängige Beschdflungen beliebig
verwendbar. Die Zeichengeschwindig-
keit beträgt im normalen Darstellungs-
modus (keine Bildstörungen)533 ns pro
Bildpunkt. Eine Verdoppelung der Zei-
chengeschwindjgkeit ist möglich, aller
dings kön nen dan n Bildstörungen auftre-
ten;es können dann zwei Millionen Punk-
te prö Sekunde gezeichnet werden. Da-
m it sollte der fü r manc he Aufgaben benö-
tigte Aufbau eines kompletten Vollbildes
(2.8. Drahtmodell)in 20 ms möglach sein.
Für den Haupibildbereich iBASE
SCFEEN) isr ein Hardware-zoom mög-
lich; dieser ist 1- bis 16fach wählbar.
tur ßerdem kann jeder Bildsch irm bereich
gelrennt in vier Richtungen verschoben
werden {'Smooth-scroll"). Damit kann
z.B. ein großes Darstellungsfeld verein-
bart werden (2.8. 1024 * 1024), wobei
dann derBildschirm ein Fenster (eine Lu-
pe) auf dieses Feld bildet.

Der ACBTC wandelt logische X-, Y-Koor-
dinaten in die physikalischen Adressen
im Bi ldschirm-RAM um, so daß derAn-
wendersich nicht um die Aufteilung cles
Speichers kümmern muB.Außerdem bie-
tet der Baustein in Hardware realisierte
Funktionen für das Zeichnen von Linien,
Bechtecken, Polygonen, Kreisen, Ellip-
sen, Kreisbogen, Ellipsenbogen, gefüll-
tes Viereck, Ausfi.lllen beliebiger lJm risse
mil Mustern, Kopieaen von Aussch n itten.
Diese Baugruppe kann direkt mit cler
ACRT-Color erweitert werden.

Das ACRT-Fa rbsystem
Wenn man die ACRT-BASIS mit der
ACRT-COLOR erweitert, so erhäll man
das komplette Farbsystem. Es bestehen
weiterhin alle beim ACRT-BASIS be-
schriebenen Möglichkeitenl Die
Zeichengeschwincligkeit f llr FarbdarsteF
lungen ist genauso hoch wie für
Schwaz/Weiß - deTACRTC ist vollfarb-
tauglichl Die Farbe eines Bildpunktes
wird durch 4 Bit beschrieben. Je ein Bil

1U4

enthält die lnlomationf ilrden RoF, Grün-,
Blau- und Helligkeitsanteil des Bild-
punktes. Der ACRTC behandelt diese 4
Bit auch als Punkt und tibernimmt die
Speicherorganisation. Es können 16 Far-
ben auf einem normalen Farbmonitor
(auch lBft,l-kompatible Farbmonitore)
dargestellt werden. Die Baugruppe
AcRT-color enthält 768KByte RA[4
(3 * 256KB!'te), so daß insgesamtl MBy-
te RAIVI benutzbar ist. Ein Byteenthältdie
Information für zwei Punkte, derAnwen-
der kann also auf ilber 2 Millionen Bild-
punkte zugreifen.

Erweiterungen Mit der Color-Look-Up-
Table (CLUI Farbtabelle) können 16 aus
262144 Farben dargestellt werden. Ver-
zichtet man auf die Anzeige des Win-
dows, so können sogar 256 aus 262144
Farben gleichzeitig aul einem Farbmoni-
tor (mit analogen Eingängen) dargeslellt

Das ACRTC-System ist als industrielles
craJik-System konzipiert. wr haben es
jedoch aul den NDR-Compuler-BIJS an-
gepaßi, um auch professionell ärbeiten-
den NDR-Computer-Benuizern die lvlög-
lichkeit zu geben, dieses System zu ver-
wenden. Ebenso ist es sehr leicht mög-

lich, mit N DR-Computer-Baug ruppen ein
intelligentes ACRTC-SUbsystem aulzu-
bauen, \Mrhaben ein solches Subsystem
mit der CPU68008, einer ROA64 und
einer SEB-Karte bereits realisiert. Es ist
damit an jeden Personal-Computer mit
V24-Schnittstelle anzuschließen.

Die Preise:
ACRTC-Basis komplett, völlig aufgebaut,
geprüft und iunklionsiähig

ACRTC-Farbe, Farberweiterung, 8 Far-
ben plus Intensity, Ausgang nach lBl\,{-

Bestell-Nr 10062

Bestell-Nr 10799

D[/l 1.300,-

Belegung
Bestell-Nr. 10064
ACRTC-Handbuch
BeslelFNr 10195

DM 1.300,-

Dtl 20,-

DM 149,-

Da die Baugruppen aul einer sechs-
f achen l,,lulti-LayeFBaugruppe basaeren,
ist eine Bausatz- oder Platinenlieferung
wenig sinnvoll und daher nicht möglich.
ACRTC-Library
Programm-Paket zur Ansteuerung unter
68000 - CPllr68K oder,,C"
Bestell-Nr. 1 0561 DM 400,-
Handbuch der Library, einzeln
Bestell-Nr. 1 0562 DM 50,-
Modula und 16 bit-Erweiterung

GOL 256: Bis zu 1280 x 600 tunkte

Anwenderbericht von Key Thomsen
l\,4it der COL 256 lassen sich nicht, wie an-
fangs vermutet nur256 x 256 und 320 x
200 Punkte darstellen, sondern iecle be-
liebige Auflösung bis 1280 x 600 Punk-
ten. Die nebenstehenden Aullösungen
lassen sich recht einlach clarstellen.
Die COL 256 hat einen EURO-SCART
Ausgang mit dem sich alle Auflösungen,
die mit 256 Farben arbeiten, ezeugen
lassen (2.8.256 x 256).
Mitdem IBM-Ausgang lassen sich alledie
Aullösungen rnit16 Farbenezeugen (2. B.
512 x 256).
lvlit etwas Hardwareaufwand von 2 lC's
lassen sich die Bilder mit4 Farben oder4
Grauzonen ezeugen (2.8. 1024 x 256).
Ein Nachteil jst allerdings, daß man f tlrclie
höheren Aullösungen die etwas teureren
RAM'S mil 64K x 4 benötigt. Die RA[r-
Erweiterung wird von GES angeboten:
Bestell-Nr. 1 0774. [4an mu0 also diealten
RAIV'S 4116 durch die RAM'S 4464 aus-
tauschen, was in 5 [,1inuten passiert ist.
Damit sind dann au{ der coL 256 genau
256KByte RA[r.
Weitere Eigenschaften der COL 256.
Da die coL 256 nicht wie die GDP64auf
Vektorbasis arbeitet, sondern nur den
Bildspeicher verwaltet u nd diesen immer
ausgibt, kann man auch auf den Bildspei-
cher lrei zugreifen, um einen Punkt zu



modifizieren oder auszulesen. Damit isl
es mögl ich, sehr schnel l€i lder aulzu-
bauen oder auszulesen. Es lassen sich
Wndows sottwaremäßig durch einfa-
ches Verschieben eines Speichers ein-
blenden und auch wieder ausblenden.
Weiterhin istdasAusfilllen von Flächen in
einem rasanien Tempo möglich.

Als ein weiteres g roßes Plusistdas hard-
waremäßige Scrollen von Bildernzu nen-
nen. Der CRT 6845 hat ein Register, mit
dem män angeben kann, an welcher
Speicherstelle die Bildausgabe begin-
nen soll. Durch dieses Register ist es
möglich, in Viererschritten ein Bild in X-
und Y-Richtung zu verschieben, ohne
den Speicher zu verändern.

Nachteile hingegen ergeben sich bei
schnel len Bi ldänderungen: So zum Bei-

spielkann die COL 256, im cegensalzzu
den hochgezüchteten crafikchips, kejn
Hardware ZOO[,4 oder Hardware Window
eE eugen. Ein Hardware ZOO[,1 zeichnet
sich dadurch aus, daß die Bildvergröße-
rung sehr schnell vonstatten geht, im
Gegensatz zurCOL256, beider dies nur
durch Speicherverschiebungen mögtich
rst.

Hardware Windows lassen sich seh I sau-
ber und schnell bewegen, was bei der
COL 256 im kleineren [,,laBe bis 25 x 25
Bildpunkte auch noch recht ilimmer-
irei geht. Beigrößeren Bildern hingegen
ergeben sich leichte Störungen, die
durch einige Tricks aber zu beheben
sind.

Ein gewaltiger Vorteil gegenrlber den
Grafikchips besteht darin, daß man ein-

zelne Bildpunkte schneller ansprechen
kann, da der Datentransfer hie r direkt ins
RAM geschieht.
Weiterhin kann man bei der COL 256
rechteinlach neue Befehle erzeu gen, die
in der Geschwindigkeit den übrigen Be-
fehlen gleich kommen. Diesgehl beicra-
tikkarten mit Vektorgrafik nur recht
schwiedg und zeitraubend.
Die COL 256 ist fü rAnwendungen von be-
wegten Grafiken überSpiele und Daten/
Textverarbeitung bis hin zu großen CAD-
Programmen sehr gui zu gebrauchen.
Das demnächst erscheinende COL 256
Farbgrafikprogramm wird alle Auflösun-
gen von 256 x 256 bis hin zu 1280 x 600
vollunierstützen. Es slehl dann eine Be-
feh lsliste von li ber 80 Befehlen zur Verfit -
gung, die man natürlich selbst erweitern

Sprache
Die Sprache-Baugruppe zum NDR-
Computer ist ab Lrger lieferbar

Die Sprache-Baugruppe dient, wie der
Name schon sagt, zurAusgabevon Spra-
che. Zu diesem Zweckwird auJ der Bau-
gruppe der Sprach-Synthese-Baustein
SSI 263 Aeingesetzt, derauch deutsche
Lauie kann. Djeser Baustein verfügt ü ber
5 Register, die zur Programmierung der
einzelnen Phoneme dienen, Unter, ,Pho-
nemen" versteht man hörbare Laute, die
zusammengesetzt Worte ergeben. frit
den 64 Phonem en, die der Sprache-Bau-
stein zur Vert{lgung stellt, können alle
Worte nachgebildet werden-
Außerdem können noch Lautstärke, Fre-
quenz, Hüllkurueund 5 versch iedene FiF
ter eingeschaltet werden, die der Spra-

Spannung: + 5 v
Stromaufnahme: 100 mA
Leiterylattengröße: 7 5 x 100 mm
BUS] NDR-Ars
Daten zum Baustein sst 263 A
- 64 Phoneme
- Lautstärke: 16 Stufen
- Spmchrate (Sprachgeschwindigkeit):

16 Slufen
- Sprachtraktfilter: 5
SPRACHEH

ch€ eine gewisse Individualilät verleihen.
Vorallem dieProgrammierungmiiden Fil-
lern macht viel Spaß und man kann mit
etwas Erfahrung diese Filterdann sinnvoll

Die Sprache-Baugruppe hat keinen Ver-
stärkerund kann direktan einen Kassei-
tenrecorder oder eine Stereoanlage an-
geschlossen werden.

Handbuch zur SPRACHE
Bestell-Nr. 1 0403
SPFACHEP
Leitelplatte SPRAcHE
BestellNr. 10404
SPRACHEB
BAUSATZ SPRACHE
Bestell-Nr. 10401
SPRACHEF
Fertigqerät SPRAcHE
Bestell-Nr. 10402

DM 10,00

Dt\, 39,50

DM 398,00

Dti 478,00

riitlltli ltt tri lttilf it,r-

A D 1 0 x 1
Die AD-WandleFBaugruppe zum NDR-
Computer ist ab Lager lieferbar
Die AD 10x1ist  eine Baugruppe, die ana-
loge Spannungen in digilale Bitmuster
wandelt, Dabei werden Spannungen von
- 10 Vbis+10Vin 1o-Bitworle gewan-
delt.
Diese Baugruppe ist in unserer neuen
Norm ausgeiührt, d-h, sowohl für den
NDR-als auch lür den ECB-Bus einsetz-
bar. Damit kann die Baugruppe auch für
den mc-CP/1,4-ComputerverwendetweF

Die AD 10 x 1 ist in jeder Konfiguralion
des NDF- und des mc-CP/l\,{-Computers
einsetzbar, lm miigelieierten Handbuch

sind sowohl für 680xx Konfigurationen
als auch 280-Konfigurationen Abgleich-
programme und kleine Demoprogmmme
enthalten. Für 280-Grundprogramme ist

sogar ein kleines Oszitloskop-Programm
enthalten, mitdem Oszitoskop (bismax. 6
- 10 kHz)mjtdem AD 10x 1 nachgebitdet
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s p a n n u n g : + 5  V  + 1 2  v u r d  - 1 2  V
{- 5 V wird aul derBaugruppe edeugt)
Stromverbrauch: + 5 V:250 mA

-  s v i  3 5 m A
+ 1 2 V :  4 0  m A
- 1 2 V :  8 0  m A

Leiteplattengröße: 100 x 160
(Europakartenlormat)
BUS: NDR-Bus oderECB-Buswahlweise!
Wandlungszeit ;20 us
Eingangsspannung:
unipolar:20 V
b i p o l a r : - 1 0  V b i s + 1 0  V
Auflösung: 10 Bit : 20 m V/LSB

'AD 10 x 1H
Handbuch zum AD 10 x 1

EDITERM bietet neue Routinen für den
Grundprogramm-Editot mit diesen kön-
nen dann Texte ilber 64KByte editiert
werden; auBerdem ist die Scroll-
Qeschwindigkeit auch bei langen Texlen
erhöht. Funktioniert nur mit dem Grund-
prog€mm V4.3 und erfordert ein zusätzli-
ches EPROM.
Das Programm lNlTlAL erstellt tlber eine
oder mehrere Tabellen symbolische
Zuweisungen lür l/O-Adressen, selbster-
stellte lJnlelprog€mme und speicherre-
sidente Programme mit Bibliolhekskopl.
Neuet nterprogramme DRAWTO, DRAW-
I,IOV MOVETO, BEGRXY, ZEICHEN,
WRITE, SCHREIBTE, SCHRl 6'TEL
Alle Programmewerden in dem SUBMn-
Flle INFO ausführlich beschrieben und
probegestartel. Für den 68000 gibt es
das File |NFO1, allerdings müssen die
meisten Programme erst an diesen Pro-
zessor angepaßt werden,

BestelFNr. 10069
A D 1 0 x 1 P
Leiterplatte AD 10 x 1
Bestell-Nr. 10070
A D l O X l B
Bausatz AD 10 x I
Bestell-Nr. 10067
A D l O X l F
Fertiggerät AD 10 X 1
Bestell-Nr 10068

DM 10,00

DM 39,00

Dtl265,00

DM 384,00

Erste TOOL-Diskette für den NDR-Gomputer
mit CPU68K (CPU68000)

Das Programm MORXdient zum schnel-
len Durchblältern langer Dateien. Eszeigt
sehranschaulich, wie schnell die GDP64
sein kann, wenn man sie ,,richtig" pro-
grammiert (hier nurfür 68008 gezeigt).
I,ORZ lastet einen Texl in Kuzvektor
Schrift (Plotschritt).

EDlTistaus dem Programm EDITRDKent-
standen, Folgende Verbesserungen wur-
den implem entiert: Auflösung TabulätoF
zeichen, Lädeadresse $1000, Abfrage ob
geänderte Version gespeichert werden
soll, Erstellung eines BAK Files (Sicher-
heitskopie der letzlen bearbeiteten Ver-
sion), ASSnDK LADE SAVE mit Aul-
lösung Tabulato.zeichen, Lädeadresse
$1000, STARTE auch mit Namen (Biblio-
thekseinträge).

ElBLl/EN stellt die speicheresidenten
Programme mit Bibliothekskopf in Form
einer sortierten Liste dar, In dieser Liste
kann vor- oder zurjückgeblättert, alpha-
betisch positioniert und gestartet wer-
den,

DISCCOPY kopiert Disketten im NDR-
Format aul einem Läulwerk sektoren_

TOOLo1 3 vr'
BestelFNr. 10555
TOOLo1 5 v4'
BestelFNr. 10556
TOOLo1 I'
Beslell-Nr. 10557

DM 39,00

DM 39,00

DM 39,00

ATARI-Maus für
Hardcopy-Maus
nun verfügbar!
Die ATARI-[raus wurde für die Hardcopy
des NDR- bzw. mc-Computers miteinem
9poligen CANON-Stecker versehen, der
direld in die Hardcopy-l\,laus einzustek-
ken ist (Anderung aus LOOP 7 einge-
bautl). Somit ist eine einwandfreie Funk-
tion ohne weitere Eingrifle gewährleistet.
Die beiden Tasten können überPortSBH
BitG undTeingelesenwerden. Außerdem
kann die umgebaute ATARI-Maus u.a.
auch am APPLE-llc und - l\,{acintosh ein-

Bestell-Nr. 10570

- deutsches Handbuch vom Franzis-
Verlag

llpdate der Vl.2 gegen 10,- Dl, pro Dis-
kette möglich! Bitle alle OdginaFDisket-

ZEAT-lGssettenpro-
gmmm aul Diskette?
Da immer mehr ZEAT-Anwender auf den
Betrieb mit Diskettenlaufwerken umstei-
gen, ergibt sich der Wunsch, die alten
Kassettenprogramme auf Disketten ab-
zuspetcnern,
Selbstverständlich soll der Text dann
auch wieder im EDITOR stehen, um ihn
weiter zu bearbeiten.
Die Antwort darauf, und vieles nehr wie
Diskettenbetrieb unter CP/l'.,|, CP/M-
Kommandos. Formatieren von Disketten.
Systemfunktionen usw finden Sie im
neuen ZEAT-Lehrbrief 5 unter der Be-
zeichnung,,ZEAT-Diskettenbelrieb mit
cP/t\r".
Bestell-Nr. 10563

5r /4"
Aaikel-Nr.  10163
8"

Artikel-Nr. 10552
5111"
Artikel-Nr. 10571
8'
Art ikel-Nr.10178

DM 79s,-

DM 795,-

DN/ 755,-

Dt\.{ 755,-

DL/i 755,-
lm LieJerumfang immer enthalten:
- komplette englische DR-Dokumenta-

cPlM68KVr.3
Von der Firmä Digital Research haben wir
eine neue Version des Diskettenbetriebs-
systems CP/M68Kbekommen. Absofort
werden alle Disketten auch von uns an
den Kunden in der neuen Version weiter-
gegeben, Die alte Version meldete sich
beim Booten mit CP/[,r-Version 1.2, die
neue mil Version 1.3.
l\,{itgeliefert wird außedem das neue
BIOS (wie in der mc beschdeben), mit
dem nun auch der Anschluß einer Fest-
platte (10 lvlBytelmöglich ist. Eine RAN4-
FLOPPY wird aulomatisch gef unden und
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DM 148'- n', t i t"t-N. t056g
3 r/," lür 68000 mit 2
Artikel-Nr. 10558

untersttltzt (bis l LrByte). DasBetriebssy-
stem ist filr 128 KByte RAM konfiguriert,
mit beigeltlgten Programmen ist eine An-
passung für256 oder512 KByte möglich.

3 r/r" lür 68008 mit 1 BooT-EPROM
Art ikeFNr.10568 DM775,-

DM 775,-

Dt l775,-

BOOT-EPRO[4S
DM 795,-

ArtikeFNr 10559
8"
Artikel-Nr 10560

31/r" tiir 68020 ohne BOOT-EPROM,
da dieses schon bei der CPU 68020 im
Lielerumfang enthalten ist

Dtt{ 38,-



DISKDOC- Einfditor
für schlecht
zugängliche Bytes
Neue Diskette- geschrieben inTIJRBO-
Pascal mit Ouellisling
lm Umgang mit Disketten unterz.B- CPlM-
Betriebssystem, merkt man recht wenig
von den Seiten, Spuren und Sektoren,
in die eine Diskette aufgeteilt ist.
Grund dalür ist die Hauptaufgabe eines
Bet ebssystems, ein komfortables Ar-
beitenf{lrden Anwenderzu ermöglichen.
Es gibt aber auch Fälle, bei denen man
sjch um spezielle (kranke) Bytes aufder
Diskette kümmern muß und der'DiskeF
ten-Dokto/' DISKDOC.COI,4 eingesetzt
werden muß,
Das Programm DISKDOC.PAS ist in TUR-
Bo-Pascalgeschrieben und in der Lage,
einen frei wählbaren Sektorvon der Dis-
kette zu lesen und nach Bearbeitung wie-
der in diesen Sektorzudickzuschreiben,
Eine wichtige Anwendung des DISK-
DOC.COM ergibtsichz.B.beieanernicht
gewollten Löschung von Files, da sie
durch Anderung eines B!.tes im richtigen
Sektor nlckgängig gemacht werden

Nach dem Aufrui meldel sich das Pro-
gramm miteinem Menue und einem Sek-
tor als HEX-Dump, z.B.:

1 I  =  I n f u  t O - E D E
TP = Sei te /  Spur /  5ek10r neü o i .hrrn
TZ = aktu€l len Sektor  auf  0 isk. ! , te  3chrr i len
f l r . / t  =  Uofhergehend.n /  lhechr t . r '  s .k ior  l .sen
tFl lH = f iSCII ($2l3. .$7F) /  HEX Einea!€

cur ! , r rs ieuerung u iE Tur toedi ior  :  l , ls

BUFF€R5E'fiBP ! |]
SEITE : O
sFlR : I
sEfi0e I 1

tt|] 01
r l00:  > l l (00
010:  00 r l t
t t ! .  1 !  El
rlitr cl ü0
il,trt ! Ft C9
il50: lE 50
ü60!  Ft  l1
ü70:  Ft  t !
!st: |] 5c
ü 9 f : 2 0  ä r l
DF0r 5+ :rl
0B0r 5+ +t
rltit: rlrt ü0
rr00: l0 rl0
üErl: 00 00
8F0: tr l  00

02 rll tr9
0l  2l  !10
0t t !  2z
iI: 7E FE
Eri F5 C0
tlF 0l t9
"nt cg Fl
5i F-s rltl
trF 0l c8
!7 Cl 58
e0 20 2l
28 |13 2?
9C 20 5ä
0rl 0l tr|]
00 0rl tro
00 0n t0
0B (r|] 0t

05 116 07 08
0{ n6 07 16
F0 cl  01 E1
0 6 o f r z c F
Ftr !0 F5 3E
E! 7t '+[ Fl
E! 7F r0 Fl
65 0t F5 lE
EÜ 73 9D F]
07 7F n0 2q
2 0 2 0 m + 3
t0 ll 19 li
$5 5l '15 ' 
00 rlü tt rl0
00 00 lri 0(l
00 0n 00 0!
[0 0ü 00 0,

09 0R 08 0n 0B
00 lE 02 E5 05
Dfr 1E F' I]5 1I
r E  0 t  1 9  0 5  t 2
5! Bl C8 Fl E0
11 55 F5 rl0 07
C 9 N F ß C B E ü
f i  0 3 a a F 1  E 8
3l 5i F5 C! 6,i
z0 30 20 20 t0
|}F 50 59 52 rtg
l9 ?D it 1,+ T9
5ä {l 18 20 ?0
00 0rl rl0 0t ü0
00 üÜ 00 00 ü0
ü0 00 00 0! 00
ü0 trl 00 0t rl0

Hier kann mit den üblichen CUHSOR-
Funkiionen derSektorwahlweise durch
HEX- oder ASClFEingabe geändert und
auf einerbel iebigen Seite,  Spurund Sek-
tor wieder eingelragen werden.
Der Sektor kann fortlaufend 'umgebläF
lert", aberauch wie die Seiten und Spur
frei gewählt werden. Die Bildschirmmas-
ke beschreibt die Anwendung der
Steuerzeichen.

1 , . 1 , T . .  " . . .  e U E ,
P, . l ' l !  pFüg: .  pU. , .
. S .  t . .  Z '  1 . . . . F .  I
C, j !rl,l). u ). sHqr{ll
q I /51ifr sl'lq I !,{ll. , u
l,sH1frtflql/sHnsl4
q I tlul'h. 'r'q. SHqn il,l
ql"SHnsl4q1Ud4f. )
r,'\l,lcxl,lft.

COPYEIGH
T ic)  19791 o lGl
TI]L RESEI]RCH ..

Da im Lielerumfang ein ausführliches
TexdilezurAnwendung des Programmes
(Beispiel: gelöschtes File retten) enthaF
ten ist, wird der Einsatz ausgesprochen
problemlos,

Auch die Source, das Programm DISK-
DOc.PAS wird mitgelief ert!
Diskette 5'4", 80 Spuren
Bestell-Nr. 10550 Dlt{ 39,-
Disketle 3%", 80 Spuren
BestelFNr 10549
Diskette 8', SS SD
Bestell-Nr. 10092
Lieferzeit:Ab Lager

|]E üF
15 0E
00 0{
0i Fc
78 9B
0t F5
tl {0
78 }E
0i 3E
zrl ä
97 9S
97 +9
0tl 00
rlt 00
t!  0q
(r0 tl
00 t0

o 1 2 3 4 5 6 7 8 9 A
00: 00 50 49 50 20 20 20 20 20 43 47
01: 00 usw.

B C D  E  F
4D 20 20 20 30 . P I P  C O l i . . . .

DM 39,-

D[,1 39,-

Rekurcives Prcgrammieren -
schon mit dgr SBC 2 von Jens Decker
Zum Programm:
Dieses Programm stellt eine in reinem
280-Code geschriebene Version des
Baumprogramms aus LOOP 6 (,,Einfith-
rung in C, Teil 3") dar Die Baum-Kon-
struktion entspricht der Konstruktions-
vorlage von Roll-Dieter Klein, außer, daß
die Vvinkel, die die Aste mil der Stamm-
richtung verbinden, nicht symmetrisch
gewählt wurden, um das Bäumchen et-
was lebensnäh er wirken zu lassen.
Obwohl dieses Programm f(lr Fortge-
schrittene sicherlich mühelos nachvoll-
zogen werden kann, möchteich im Inter-
esse derAnfänger, die zum ersten [,4a] re-

ku rsiv programm ieren, einige Erläuterun-
gen geben.
Rekursive Programmierung bedeulet,
daß sich ein Programmteil selbsl aufruft,
quasi sein eigenes Unterprogramm ist-
Dadurch ergeben sich zwei Problemer
- Das Programm mußwissenauf welcher

Ebene es sich befindet (wie oft es sich
bereits aulgerufen hat), und

- Variablen (Daten in Registern oder
Speicherzellen) müssen nach der
Rückkehr in die nächst höhere Ebene
oftwiederden Wertannehmen, den sie
vordem Abstieg in dietieferen Ebenen
hallen.

Das erste Problem wkd dadurch gelöst,
daß man einen lrerker einfilhrt. Dieser
wird vorder Rekursion aui den Wed der
unlersten Ebene gesetzt (hier zum Bei-
spiel  15, also 15 Ebenen).  Bei jedem Ab-
stieg in eine tiefere Ebene wird der Mer-
ker um l vefüngert, bis man aufderunter-
slen Ebene b€i lrerker:0 ankommt. Da
das Programm bei jedem Abstieg über-
prilft, auf welcher Ebene es sich bef indet,
kann es nun das letzteAstchenzeichnen
und danach wieder "auttauchen". Dabei
wird der Merker wieder erhöht. Dies ist
nölig, falls wie hier, nochmals abgestie-
gen werden muß, um den zweiten Astzu
zeichnen, wofür es ja wiederwichtig ist,
zu wissen aul welcher Ebene man liegt.
Eng clamitverbunden ist das zweite Pro-
blem : Wert derVariablen. Nach der Rück-
kehr müssen wieder die alten Variablen
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vedügbar sein, da im Unterprogramm
diese zerstört wu rden (so wird ja die Llin-
ge des Stamms kleinerl).
Dies geschieht hierdadurch, daß die alte
Länge im Bc-Registeraul den Stack ko-
piert wird und nach der Rückkehr von
dort wieder ins BC-Registergelesen wird.
Da der Stack vom l\,4ikroprozessor ver-
waltetwird, um darin d;e Rilckkehradres-
se vom Unterprogramm zu speichern,
kommen die Daten aulomatisch in der
richtigen Ebene wieder heraus, nachdem
der Prozessor die Rückkeh radresse vom
Stack nimmt.

S v h b o I e :

8 8 0 0  d i v l 6

4 8 1 8  n € u ] s n 9

Proo!anmcodE:

d i v l 6  2 1  0 0  0 0

06 '10

c b  1 ?

€d 6a

3 0  0 1

1 9
3 l

1 0  f 2

c b  1 ?

. 6 u l 8 h 9  1 1  ! 3  0 0

7 B

6 0
6 9

2 9

c d  d i v 1 6
4 ?

cd  3ch !B  i t €

2 1  b 4  Q 0

cd dr6he

cd !  chr€  i t6

10ta

2 1  b 4  0 D

34
c 9

3 5

r€ 00
2 0  0 8

34

2 1  1 6  0 0

c 5

3 5

c g  0 0

b 4  0 0

0 0  0 1

0 0  0 0

0 f  0 0

! !  0 !

2 1

2 1

2 1

2 1
3 4

2 1
t 1
0 1

2 1
2 2
0 l

Fractals mit SBC2 und Grundprcgramm
von Jens

Dieses Programm istdas erste einerFol_
ge von Programmen zur Darstellung von
Fractals. Ein Fractal ist ein Gebilde, das
sich beliebig vergrößern läßt- Dies wäre
zunächst nichts besonderes, läßt sich
doch jedes Gebilde vergrößern Das
Besondere jedoch ist, daß auch nach
einer Vergrößerung um den Faktor I zu
1000000000 (wobei man natürlich nur
noch einen Ausschnitt sehen kann)
immer neue Details auftauchen, die noch
dazu Selbstähnlichkeil mit dem Ganzen
besitzen, Und wiewird clas nun erreicht?
Ganz einfach - durch rekursive Anwen-
dung einfacher Regeln, das iedoch (theo-
relisch) unendlich tiet ist.

Da die Praxis meist einfacher ist wie die
Theorie, nehme der Leserein Blatt Papier
und falte es in der Mitte, Dieses gelaltete
Blatt wird nun wieclergeöffnet, so daß ein
goo-Winkel enlsteht. Dies ist eine Dla-
gonkurue der'llele 1. Und wieerhält man
nun eine Dragonkurve der fiefe 2, 3, 4

Nun, man lege das Blatt wieder zusam-
men undfal teesnochmalsin derMit le,so
dag die alte Faltkante aufdie Enden des
Blattes kommt, und nach dem Öffnendrei
Kanten vorhanden sind- lst derwinkelan

Decker

diesen Kanten wiederum jeweils 90o, so
hat man eine Dragon-Kurf e der'llef e 2vor
sich. lran m u ß also einlach die alte Kante
aufdie Enden des Blatles legen und dies
immer wieder wiederholen. Nach dem
Öftnen ergeben sich dann mit wachsen-
der Tiefe immer kompljziertere Gebilde.
Bei unendlich oftmaligem Falten erhielle
man dann das eigentliche Fractal. DaPa-
pier jedoch nicht dazu angetan ist,
unendlich ott, oder doch wenigstens bis
zu einer ästhetisch annehmbaren Tiefe
gefallet zu werden, isl es sinnvoll, m it dem
Computer eine Näherung des Fractals
durchzuziehen, die die Aullösung des
Bildschirms erreicht.
Däbei sieht man das Fractal dann quasi
unscharf, eben mit der Aullösung cles
Bildschirms. \ryill man etwas schäf er se-
hen, so muß man eben bei gleicher
Schrittweite eine höhere ]iefe wählen
und die Tudle eventuell an eine andere
Anfangsstelle positionieren, um clas ge-
wünschte Teil zu sehen.
Manch einer wird nun fragen, wae man
dem Computer das Papierlalten bei-
bringt, noch dazu am Bildschim. Hier
wird ein kleiner Trick angewandt:
[,lan malt einfach den \ryinkel, doch statt
Schreile - Drehe - Schreite läßl man



rechter Wnkel - Drehe - linker Wnkel
durchlühren. Ebenso wird 9eim rechten
bzw. linken Wnkelverfahren, so daß man
immer tieler komml (Routinen RECHTS
bzw. LINKS).lst man in dergewünschten'llele angekommen, wird schlie8lich der

Wnkelgezeichnel (Routinen RE bzw Ll).
Werdies nachvollziehen will, kann ja bei
T|EFEdieliefe4 eintragen und bei Einzel-
schritt das Prcgramm durchlauten las-
sen.
Willmän - was sehrempfehlenswert ist-
mit Tiefen von 14 und mehr arbeiten, so
sollte man in den Routinen REund Lldie
Befehle 21 06 00 du rch 21 01 00 ersetzen,

wodurch man eine Dragonfläche erhält,
und in den SDiralam€n deutlich sieht.
was Selbstähnlichkeit bedeutet.
Doch VorsichtlEbenso wie beim Papier-
falten die Oicke, wächst hierdie Rechen-
zeit, und zwar exponentiell zur'llefe (eine
Dragonkurve der'llef e 14, aus 0,1 mm dik-
kem Papier gefaltet, wäre zusammenge-
legt 1,6 m dicklll).

T i B f 6  1

T i s f e  2 T i B f €  3 T ie fs  4
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6  h i i  o E h  u l r !  ! . r ! , h o i  v l i q  ( i r d !  u r h r )

Spieleprogramm filr z8o€Ysteme -
1. Preis im LooP-Wettbewerb.
Hardware: z8o-System mit Grundpro-
gramm, CPU SBC2, cPU 280, SBC3 oder
CPU 64180 (kommt bald)

Hier isl es endlich, das versprochene
GOf,4OKU-Listingl
Die nun abgedruckteVeßion läuftauf der
SBC2, natürlichaberauch auf allenande-
ren z8o-Baugruppen. Das Grundpro-
gramm mußabAdresse0 (Null)verfügbar
sein, da Gomoku direkt aul Grundpro-
grammroutinen zugreift.
Das Spiel selbst wu rde bereits in LOOP3
vorgestellt. Es ist ein Brettspiel aus
Japan, das am Bildschirm auf einem 16
mall6 großen Spielleld gegen den NDR-
Computer gespielt wird. Zieldes Spieles

istes,fünf SteineseinerFarbein eine Rei-
he zu bringen. Achtung: Der NDB-Com-
puter spiel t  wir f t l ich gut. . .

Zum Listing:
Die entsprechenden Grundprogramm-
Einsp nge sind zu Beginn als EQU-An-
weisungen deklariert, Bej einer anderen
Lage des Grundprogrammes hier even-
tuell ändern, Gomoku muß aberin jedem
Fall auf der gleichen Bankwie das Grund-
progrämm liegenl
Danach sind die Variablen, die das Pro-
gramm benötigt, definierl. Man kann dae-
se erst zuweisen und tut sich dann mit
dem Eintippen etwas leichter.
Für Einsteiger: Der linke Block des
Ustings zeigt die ADRESSE, auf der die
Bytes, die im nächsten Block ausge-
druckt sind, eingegeben werden müs-
sen. Beispiel : ln die Speicherzel le mitder
Adresse 8800 muß 21H (Hexadezimal)
eingegeben werden, in 8801 "BFH", in
8802 "8DH", in 8803 (diese Adresse er-
scheint im Listing wieded "11H" und so
weiter. ,,H" steht für ,, Hexadezimal".

Rechts steht dann der sogenannte
"Quelltext", danach, mit ";" getrennt, ein

Sobald Sie einen Assembler, z.B. mit
ZEAT odet CP|M 2.2/MaO zur VerfÜgu ng
haben, können Sie direkt den Quelltext
eingeben - der Assembler übersetzt
dann das Programm in Maschinenspra-

Für ZEAT-Anwender: Eine ZEAT-Version
des Gomoku-Programmes ist in unserer
Datenbank, Tel-: 0831/ 69330 abrulbe-
reil. Sie können ja unter ZEAT direkt von
der l'rodem-Betriebsart in lhren ZEAT-
Texteditor laden.
Für Kunden, die das Gomoku-Listing
schon bei uns gekauft haben: Senden
Sie uns eine Kopie lhrer Rechnung, sie
erhalten lhr Geld zunickl Versprochen isl

und nun das Listing!!ryirwünschen lhnen
viel SpaB beim Abtippenl
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wkd das beim Kattstart eingegebene Da_
tum mil dem DATE$-Betehj ausgegeben
und die nächste BASTC-Zeite (nichl nach
gosub) abgearbeitet (siehe N,4usterpro_
gramm Bild 1).
2. Beim Befeht L|ST känn die Ausqabe
des Prograrnms mjt den Tasten {CIF1_S}
und {CRTL-QI angehatten bzw fortoe_
setzt werden_ Wem ctas zu viet Fino;F
akrobatik bedeutet, kann dies auf-die
Leertaste umsteljen, Erstmaliges Ddk-
Ken stoppt die Ausgabe, nochmajiges

Tips und Tricks
bei HEBAS, Nr.4

unterbricht innefi alb eines Programmes
die Programmausführung und ergibt die
Meldung ,,Fertig". Um einen Programm-
abbruch zu vemeiden, müssenfolgende
B).tes geänclertwerden (Bild 1). Dies kann
wie üblich mit einem Debugger oder mit
einem Disketteneditor geschehen, Nun

CPlM

lm Flomon-Menue nach dem Einschalten
gibt man die Tasten "CTRL C" "ESC"
"21" 'CTRL C" ein
l,.4it "CTRLC"gelangt man in den Testmo-
dus, mit "ESC" "21" (nacheinande0 wird
auf deutschen Zeichensatz umgeschal-
tet und mit einem weiteren "CTR C,'
(gleichzeitig) wird auf Flomon-lvenue zu-
ruckgesprungen_

Anmerkung: Nach jedem Reset oder
durch die Eingabe wie oben jedoch
"ESC' '2" "0' ist wieder der amerikani-
sche Zeichensalz eangeschaltet,

Nähere Erläuterungen finden Sie jn der
LOOP 4, Seite I und im mc-sonderheft
'Schdtt lür Schritt 2", Seite e8.

von Dr. Hans Hehl
Es liegen einige Leseranfragen vor, dje
bei HEBAS.COM dies undjenes geändert
haben möchten. Hier sind nun die Ver-
besserungen, die gew(lnscht wurden.
Außerdem soll die VeMendung von
Dateien mit wahlfreiem Zugrifi edäutert
werden. Melleicht glbt es Anwender, die
selbst Verbesserungen durchgeführt ha-
ben. Wie wäre es mil einerkurzen l,littei-
lung in LOOP?
1. Der Befehl DATE$ bei HEBAS.COI,,

zr80 -cPtM2.2-
deutsche Umlaute für

Willman diedeutschen Umtaute (ö, ä, ü...)
unter CPll, verwenden, gibt es eine
schnelle lüöglichkeit:
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Bild 1: BYTE-Tabelle und Musterpro-
gramm

Bild 3: Beispielprogramm für wahlkeien Zugrifl

Drilcken setzt die Ausgabefort. Diezu än-
demden Bytessind in Bild 2angegeben.
Auch bei RUN gilt dies.

Bild 2: Bytetabelle ftlr Leertastenfunktion
bei LIST und RUN

3. lm Handbuch ist der Absch nitt 'wahl-
frei schreiben " und 'wahlfrei lesen" et-
was kurz weggekomnen. Hier nun eine
ausfilhrlichere Beschreibung zu dem
Beispiel einer sog. RANDOM-Datei (Bild
3), dieauch auf der H EBAS-Diskette ent-
halten ist (Record 4.BAS).
Was ist das Besondere daran? Bei
sequenliellen Dateiensindalle Daten hin-
tereinander abgelegt, z. B. Mitgliedsdaten
eines Vereins. Möchte man einzelne Da-
tenverändern, solllenalle Daten im Kern-
speicherzurVedügung stehen. Bei einer
Datei mit wahlireiem Zugriff können z.B.
nur der 2. und dann gleich der 200. Da-
tensatz bestehen und auch bearbeitet
werden, oh ne daß dazwischen Datensät-
zevorhanden sein oder gelesen werden
milssen. lvlan spdcht von virtuellen Datei-
größen, da nu r die talsächlich vorhande-
nen Daten Speicheplatzautder Diskette
beanspruchen, also bei unserem BeF
spielnur2Datensätze.BeikleinerenDis-
kettenkapaz itäten gibt es jedoch dann
erhebliche Probleme, wenn die virluellen
Dateien zu gro8 werden, Bei dem Bei-
spielprogramm (8ild 3)wird daherdie Da-
tei in voller Größe angelegt-
Eine wählfreie Datei enthält Datensälze
mit fest vorgegebener Satzlänge. Ein Da-
tensatz aus einem Adressenprogramm
kann z,B. so aufgebaut sein:
Anrede (max.10 Zeichen), NameundVor-
name (max- 40 Zeichen), Straße {max.30
Zeichen), Postleitzah I u nd Wohnort (max.
50 Zeichen).
Ein Datensatz (auch Record genannt)
enthält dann immer130 Zeichen. Fürjede
Adresse gibt es einen Datensatz. Die
Satzlänge kann nachträglich nur durch
lJbertragen derDaten in einegrößere Da-
tei abgeändert werden. Auch bekannte
Datenban ksysleme wie DBASE aöeiten
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nach diesem Prinzip, Jede Teilinforma-
tion, z.B. Straße, beginnt immer an der
gleichen Stelle im Datensatz- Eineandere
Nilöglichkeit ist die Verwendung eines
Markierungszeichens nach jeder Teilin-
lomation, das dann allerdings mit dem
INSTRING-Befehl gesucht werden muß.
Mit dem Eeispielprogramm als Kernstück
kann man z.B. ein Adressenprogrämm
aufbauen. Vom Autor wird es bei einem
großen Vereinsprogramm mit 500 MiF
gliedem verwendel, Eine sortierte
sequent iel le DateienthältnurdieNamen
miteinerSchlüsselnummer, die die Satz-
nummer der einzelnen Random-Dateien
Adresse, Bankverbindung, [ilitgliedsda-
ten etc. enthält. Auch dieAuswerlung der
Bundesjugendspiele kann mit einer RAN-
Dolr-Datei, die die Punkte enthält,
durchgeführt werden.
Progßmmbeschreibung:
Das Progrsmm istin 5 Abschnitte geglie-
dert.
1.  Abschnit t :Zei le 10- 110 1,Menuel.
Nach Speicherreseruierung und Bild-
schirmlöschung wird ein lvlenueplan an-
geDo€n.

2. Abschnit t :Zei le130- 190 * Record
anlegen ,l
Nach Eingabe und tjberpriifung der
Recorddaten im Abschnitt Nr 5 wird die
Datei vollständig aulgelüllt, wobei die Re-
cordnummer mit dem Zeichen CHB$(64)
- "Ktammeraffe" auf die eingegebene
Recordlänge ergänzt wircl. Somit werden
bei einem Lesezugrifl keine sinnlosen
Daten gelesen, Die Recorddaten werden
zusätzlich aul der Diskette im Record
Nr.0 abgespeichert. Der Drucker gibt an
Stelle des "Klammeraffen" ein Paragra-
phenzeichen (S) aus.
3. Abschnit t :Zei le210-310, iRecord

Nur bei Programmslarl {RL{) werden
die Recorddaten im Abschnitt Nr.5 ent-
wedervon der Diskette gelesen oder ein-
gegeben, Die eingegebenen Daten wer-
den vor dem Schreibvorgang überprüft.
Hier könnte man auch einen Lesezugriff
einfilgen, um bei vorhandenen Dateien
nicht Daten du rch versehentliches Uber-
schreiben zu vernichten.

4. Abschnitt:Zeile 330 -420 * Record



Dieser Absclnitt ist dem 3. Abschnitt
ähntich auf gebaut, nurerf otdt jetzt ein Le-
sezugritt Ist die DAei anfangs rnit dem
Programmabschnitt Nr, 2 angelegt wor-
den, so werclen jetzt deinierte Daten ge-

5. Abschnitt: Zeile 460 - 620 * Re-

Dies ist eigentlich der wichtigste Ab-
schnitt. Zunächstwerden Dateiname und
Laulwerk erfragt. Mit dem Befehl "Look-
up(Dateiname)" wird überprilft, ob dje
Datei existiert. Wenn nicht,wird beieinem
Lesezugriff (b-3) ins Menue zudlckge-
sprungen bzw bei einem Schreibzugriff
weden erst die Recorddaten ermittelt.
Recordanzahl und Recordlänge richten
sich nach der Disketten kapazität. Bei141
KByte sinclz.B. über9000 Records mitlO
Zeichen Stringlänge oder auch 1300 Re-
cords mit 100 Zeichen mögtich, wobei die
Stringlänge maximal 250 Zeichen betra-
gen kann,

Die Records werden mit den Eytes 22h,
oDh, oAh und 22h miteinander verbun-
den. Daher muß die eingegebene Länge
der Records um 4 erhöht werden (Zeite
530: L1:RL+4). Recordanzahl (RZ) und
Recordlänge (Ll )werden als Stdng (Dg)
mit konstanter Länge (9 Zeichen)abge-
spejch ert, lst die Datei vorhanden, so dad
sie nichtausVersehen mit Menueteil Nr1
durch Neuanlegen vernichtet werden; es
erlolgt ein Rtlcksprung ins Menue (b:j).
Nun kann Record Nr 0 gelesen werden,
Aus dem String (D$) werden Recordan-
zahl und Fecordlänge ermittelt, danach
erfolgt der Rücksprung in denjeweitigen
Programmabschnitt.

HEBAS-Grundlegen
Der Autor des HEBAS-Handbuches bie-
tet eine 60seitige Beschreibung der
grundlegenden Maschjnensprache-
Routinen von HEBAS ats Textdatei HE-
BASMA.DOC auf Diskette an {siehe u.ä.
Mristerseite). In der Beschreibung ent-

haltensind dje BDOS- und BtOS-Sytem-
routinen, die wichtigen Unterprogramme
wie Ein-und Ausgabevon Zeichen, Verar-
beitung der eingegebenen BASIC-Be-
lehle, Befehlsschliissettabetten und Ein-
sprungadressen, Ausgabe von Fehler-
meldungen, Zahten- und Variablenverar-
beitung, Kalt- und Wamstart, Aufbau
wichtjger Dkektbefehle etc. zum Preis
von DM 40,- inkl. lrehrwertsteuer, Dis-
kette {5,25 oder I Zoll) und Versand,

Welterhin sind lürden Anfänger eine Do-
buggang-Anleitung zurAnalyse des Inler-
preters und eine kleine Programmbiblio-
thek mit grundlegenden BASIC-Routinen
für Dateiveraöeitung dabei. Ab Heöst 86
wird dann der Quellcode auf Diskette mit
ausführlichem Kommentar als Ergän-
zung der Beschreibung zur Verfügung
stehen; bei Bestellung an u,a. Adresse
bitte das Diskettenformat angeben.
Folgende Formate stehen z,Zt. zurVerfü-
gung: 5,25-Zoll ECI,A 70 (40 Spuren),8-
Zoll lB[,] {einfache Dichte sowie doDpette
Dichte: 8*1024, skew : 0), 5,25-Zo 
NDR-Computer (80 Spuren), zw€iseitig).
Das Format bitte angeben und den Ab-
sender njcht vergessenl
Bestellung bitte an folgende Adresse:

Dt H. Hehl, Llndenstraße 20,
8059 Wartenberg
Es gibt folgende Zahlungsweisen:
a) Boilage von 40,- D[,{
b) Beilage eines Verrechnungsschecks
c) Einzugsverfahren beiAngabe von

Konto-Nr., Bankname und Bankteit-
zanl

Nach Gutschrittdes Betrages erfotgt die
Zusendung der Diskette,

D) Musterseite aus der Textdatei:
HEBASMA.COC

Maschinenprogramme der BASIG
gef€hle

RESET
Der Befehl ist in der Tokens-Tabelle ab
IBFD enthalten und besitzt den Schlüs-
sel80 8F. In der Sprungtabelle steht äb
1CF die Adresse 3606h derlJnteroutine.
Es werden die Standard-BDOS-Funkfi o-
nen von CP/M2-2 benützt, nämtich die
Funktionen Nr. 25 (Aktuelles Laufwe*
melden), Nr. 13. (Rücksetzen des Disk-
Systems) und Nr.14 (täulwerk setektie-
ren). VeMendet wird der BDOS-Ein-
sprung (siehe dort) bei Adresse 3770h.
Die aktuelle Laufwe*snummer ist in
Adresse 0004h enthalten.

,,Drehender Wtirfel"
von Willi Beer,8271 Glassau
lvlit diesem Schreiben erhalten Sie ein
BASIC-Programm, das ich auf clem NDR-
Klein-Computer mit SBc-2-Ptatine er
stellt habe. Das Programm zeichnet ejnen
Würlel, der sich schritlweise um die
durch \4, X1 und Y4, X8 gehende Faum-
diagonale dreht.
Der grundsätzliche Aufbau des P.o-
gramms entsprichtdem in LOOP4 (1. Jahr-
gang)auf Seite 6 vorgeschlagenen cra-
fik-Programm. Wchtig ist die in den Zei-
len 330 und 340 eingefilgte Warteschtei-
fe, weilsonst das Bild zwischen den reta-
tiv langen Löschvorgängen nicht recht

100 c lRs
11O P0Ä! sE_{(r87C5r) !0
120 y1=5a
1 1 0  y 2 = 1 0 0
1 4 0  1 l = 1 5 0
150 Y4-200
16a -1i.1=255
170 Xe=255
lao lOR I=1 tO 360
l 9 o  t a c E  1 , 0
2 O O  O U T  1 1 2 , 1
210 00suB 1000
224 WArr  112,2
2 3 0  X 5 = X 1 - I N T (  1 2 0 . S I r !  (  I .  ] . 1 4 1 5 / 1 A O )  )
2 4 0  X 5 = l l  - T N ' l  (  1 2 0 . S T N  ( 1 - 1 1 0 ) . l .  r r  l  r /  1 A O /  )
2 5 0  X 7 = , ( 1 - l  N T (  1 2 0 . S  r I  ( t I + 2 4 A ) ,  J . 1 a 1 r / 1 S A  ) )
2 6 0  x 2 = x 1 - I l l T (  1 2 n ' S I N ( ( I + 6 0 ) . l .  l ,  j  5 / t e o
270 x4=x1-INI(  120.  s IN(U+loo) .3.14i  5/ i  ao)  )
2 e o  x l  x l  - t N T (  i  2 0 .  s  u ,  ( c t + l 8 o j . l . 1 r  r  5 /  1 e o  )  )
2 9 0  o U T  1 1 2 . 0
loo cosuB 1000
l1o PACE 0,1
324 üAM12,2
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sichtbar wird. N kann jedoch nach Ge-
schmackverdngertwerded um die Dreh-
zahlzu erhöhen, bis das Bi ld undeut l ich

Es läßtsich auch die Schrittgröße in Zeile
lS0z.B.wielolgtvergrößern:180 FOR l:1
T/ 360 STEP 2.

Und wer Spaß daran hat, kann versu-
chen, dieses Programm so zu eMeitern,
daß unsichtbare Kanien gestdchell ge-
zeichnet werden, Fs können auch meh-
rere Bildschimseiten vetuendetwerden.
Bei der Gestaliung dreidimensionaler,
bewegler Flguren Iäßt sich also schon mit
der SBo-2-Platine ein Hauch von CAD
(Computer Aided Design) edeben.

t lo  Fon N=1
l4o NrrT N
150 Nlxt  r
160 lND
1o0o tloirEto

102o rF.a.|Ito
1ol0 Dr_ai{ro
1040 DM1y40
1050 DIt^//10
1060 Dn"[dTo
1070 lRAlr4o
loao Di,tivlo
1 0 9 0 , a o v r r o

1110 , iov l lo
1120 DM?i io
11t0 DRAW1o
1140 irlovllo
1150 r)nlliYfo
1160 R!,lLrRti

r0 750

x 1 ,  t 1
x,2,\2
i r , l )
(3,Y4
\1 ,13
t 4 , v 2
,{1,v1

t5,r)
x7,r3
1 3 , 1 2
.rl' !.?
x4.'12
x6. r3
'{4, t4

da eons t  !1 l i t  Bch lech t
te l lwetse  uns lch tba !

Mehr Software zum
NDR-Computer
Folkert Hallenga, Hufelandstr 16
3000 Hannover 01, Tel. :  (0511)2133239

Hallo Mitbastlerund -programmiererl

Seil etwa einem Jahr bin ich slolzer Be-
sitzer des NKC. Gerade in Hinsicht auf
m ein späteres Berulsziel {Be rufschulleh-
rer) eignet sich dieser Computerwegen
seiner lvodula tät und Durchschaubar-
keit ganz besonders tilr mach (solange
weiterhin alle Hintergrundinformaiionen
wie Systemlistings, Systemschnittstel-
len und Schaltpläne mit verötfentlicht
werden). Diese Griünde sind es auch, die
meiner Meinung nach diesen Compuler
gegenüber anderen Ferligcompulern
auszeich net u nd bei nicht weiter steigen_
den Preisen konkurrenzfähig bleiben
läßt. Leider leidet diese Konkurrenztähig-
keit einerseits unter dem Preisgefälle
(Preiserhöhungen beim NKC und Preis-
nachlässe bei Ferligcomputeranbietern)
und andererseits unter der nur arg
schwachen Sottwareunterstützung. Auf
den ersten Teil der K tik sollten even-
tuell einmal die Lizenznehmer des
Systems antworten, aber zllm zweiten
Teil ist nicht nur der Anbieter aufgefor-
dert, sondern auch die zahlreichen lJser
des Systems. Die Offenlegung aller
Schaltpläne und Listings ist doch ge-
radezu eine Aufforderung, Es ist etwas
schade, daß viele gute verwirklichte
lcleen bei einigen in cler Schublade lie-
gen, während andere diesezwargut ge-
brauchen könnten aber sich erst mit
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anderen Problemen zum NKC beschät
tigt haben, die ihrerseits wiederfürviele
User interessant sind- Es sollle meiner
l\,4einung nach möglich sein, die Erfah-
rungen und -Tips, kleinere Hilfsproglam-
me und größere Dienstprogramme,
Hard- und Softwaretips allen zugänglich
zu machen. Ein Forum dafürwird uns ja
sogar durch die LOOPund die clubzeil
schrift des Braunschweiger Userclubs
geboten. Das Rumbasteln macht viel
mehr Spaß, wenn es jemand gibt, dem
man das Erlolgsedebnis mitteilen kann,
bzw der einem beim Fehlschlag weiter-
helfen kann. Auch das llbemehmen von
Programmteilen illr sein eigenes Pro-
gramm sei hier als lröglichkeit einmal
auf gef tlhrt oderein Leserlindet eine bes-
sere Lösung filr eine verötfentlichte
Problemlösung . . .

Es gibtvielzu veröffentlichen -also ranll

lch möchte in dieser Ausgabe mit ein
paar Vorschlägen lilr Anderungen am
Grundprogramm selbst beginnen;fürdie
nächsten Ausgaben habe ich verschie-
dene Programme in GOSI, PASCAL und
ASSEI4BLER vorbereitet. Wer einen
Eprombrenner sein eigen nennt und
nicht zufrieden ist, was das Grundpro-
gramm ihm vorsetzt, dem kann gehollen
werden. lch möchte abef zuvor aus-
drilcklich darauf hinweisen, daB ich die
Leistung von Bolf-Dieter Klein anerkenne
und nicht vorhabe, sein Copyright zu

:R l i rä , la ! tesch le i fe ,
:R tM s ich tba ! ,  oder

unterlaufen- Dennoch stört es mich z, B,
wenn 2 Sekunden lang eine CopyrighF
meldung aul dem Bildschirm steht;oder
daß beim Einschalten der Editor auf 40
zeichen eingestellt ist oder daß bei den
Assembleroptionen die Bildschirmaus-
gabe voreingestellt ist oder der Eprom-
mer etwas arg langsam ist. Alle dieseauf-
geführten Punkte lassen sich ändern,
wobei die Tatsache zu Hilfe kommt, däß
die zu ändernden Stellen in nur einem
Eprom vozunehmen sind.
lch möchte hier einmal einen Ande-
rungsvorschlag unlerbreiten, der lolgen-
de Grundprogrammänderung vorsieht:
Statt der 2 Sekunden copyriqht-wlel-
dung ein kurzes freundlicheres ,Hallo'
gerade noch so lange, daß man es lesen
kann; die Voreinsiellung beim Einschal-
len aui ,,80 zeich en" und ,,nur Fehleraus-
gabe"i und einer erheblich schnelleren
Epromprogrammierroutine, die sich an
den Empfehlungen der Epromhersteller
orientiert (siehe auch INTEL Datenblatt).
Filr diesen schnelleren Programmieral-
goithmus ist eine kleine Hardwareände-
rung auf der Prommerkarte nötig, dje
aber erst nach dem Umbrennen des
Grundprogramms vorgenommen wer-
den sollte: Der10 uFKondensatorCl muß
gegen einen 220nF Kondensatorausge-
tauscht werden. Besitzer einer Prom mer-
karte filr clen z8o-Betrieb (100 ns Kon-
densator und 20 KOhm Trimmpoti) brau-
chen keine ei Anderungen vorzuneh-
men, Durch diese Anderung wird nur
noch ein Programmiefimpuls von etwa 1
ms eneugt.
Bei der hier vorgestellten Programmier-
rcutinewird das Eprom miteinem kuzen
lmpuls,,programmiert"  und gleich an-
schließend der vorhandene Wert ausge-



lesen. lst der gewünschle Wert noch
nicht erreicht, so wird digser Vorgang
wiederholt bis der Wert tatsächtich ge-
brannl ist. Wenn dieser Fall nach 15
lmpulsen noch nicht eingetreten ist, gitt
das Eprom als fehlerhaft. Ansonsten wird
der Wert zusätzlich noch mit der vierfa-
chen der bis dahin benötigten Zeit zur
Sicherheit nachgebrannt. Da $FF Wede
nicht noch extra gebrannt werden brau-
chen,werden diese Werte beim Brennen
übersprungen. Da jedes Byte gteich
nach dem Brennen aufKorektheit übeF
pnjtt wird, kann beim Aullreten eines
eventuellen Fehlers dieser sofort gemel-
det und der Programmieruorgang abge-
frrochen werden, Bei meinen l/essun-
gen der Programmierdauer ermittell€ ich

mitdiesem Algorithmusfürein I KEprom
eine durchschnittliche Programmiezeit
von 56 Sekunden. Wenn allerdings auf
die Bildschirmausgabe des Mjtzählers
verzichtet wird, veringert sich dieseZeit
aul nur noch 38 Sekunden. Da bei die-
sem Tempo die Ausgab€ eines Zählers
sowieso nicht mehrsinnvoll ist, habe ich
sie zugunsten einer höheren Program-
miergeschwindigkeit durch eine,,bitte
warten . . ." Meldung erselzt.lm Fehlerfatl
wird allerdings die Adresse im Eprom mit
ausgegeben, bei der der Fehler auftrat.

BeidieserGelegenheitseiauf einenhäu-
ig gemachten Fehler bei der Eingabe der
Startadresse {von) und der Endadresse
(bas)hingewiesen:

Wenn z. B. für die Startadresse $A000
und fUr die Endadresse $C000 angege-
ben wird, wird derWert in $C000 wieder
in das Eprom aut die Adresse $0 ge-
brannt {eine korekte Eingabe hätte hier
$4000 bis $BFFF sein mtlssen). Leider
ließ sich ein Abfangen dieses Fehlers
nicht auch noch in dieser Routine mit
untebdngen, die ja nicht mehr Platz als
die Oiginalroutine von Rolf-Dieter Klein
im Eprom belegen darf.
Um die geschilderten Anderungen am
Grundprogramm vornehmen zu können,
sind nacheinanderfolgende drei Sch ritte
edorderlich:

1, Kopieren des Grundprogrammsin das
Ram.

' tuüs.!ryde {$&r a!üql

'  s idore F. EdEr..  {r iodelt l iE 52c00) . id

N o v E . 3  ( a ! ) r ,  ( a 1 ) +  .  & b e l r o r i l r l i

2, Abändern der entsorechenden Stellen
Programmlisting (am Schlu8) eingeben
und dann nu r! ässem blieren.
3. Brennen des Eproms (2. Eprom des
Grundprogramms), Zum Brennen {das
letzte llal noch so langsam) geben Sie
bitte als Starladresse den gleichen Wert
wie im obigen Programm fürA1an. Fürdie
Angabe der Endadresse rechnen Sie
$lFFFzur Startadresse däzu und geben
diesen Wert an.
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Ein Eprom, aut"dem die geschilderlen
Grundprogram mänderu ngen Schon vor_
qenommen wurden, ist auch gegen elne
üomr.rszahlung von Dl\, 20'- bei mir zu
erhalten (Adresse siehe oben)

Anm erku ng des He rstellers :

Herr Hallenga spricht uns aus dem Her-
zen: Bitte beachten Sieden Artikel,,Soft-
ware-Partner gesucht"!

Einige Worte zur Preissituation: Die ange_
sprochene verteuerung bezieht sich nur
auf einige Leiterplatten, dje von uns In
kleineren Stückzahlen aulgelegt wurden
und deshalb etwas teurer wurden Wir

stehen hier immervorder Entscheidung:
Große Serien auflegen, deshalb billiger,
aber Fehler bleiben iibereinen längeren
Zeitraum drin oder: kleinere Serienaufle-
gen, lieber etwas teurer, aber möglichst
bald fehlerfrei.

Da wir (im Gegensatz zu vielen anderen
Anbietern) die Leiterplatten {außerMulti-
layer) auch leer verkaufen, mllssen wir
schon in den Leiterplattenpreis zwangs-
läulig unsere Entwicklungskosten ein-
kalkulieren. lvan kann es drehen und
wenden wie man will: Eine neue Elau-
gruppe kostet zwischen 10000.- und
50.000,- DM, bissiesefienreif ist. \Mrha-

ben esfdlherauch night geglau bt - aber
es tst so.
Da die Innovationsgeschwindigkeit sehr
hoch ist, müssen die Koslen bereits bei
ca. 2OO verkauften Einheiten eingespielt
sein: DM 10.000.- div. Df, 200 - - DM
50.- Entwicklu ngskosten pro Baug ruppe
lncl. der Heßtellkosten und des norma-
len Aulschlages sollte also eine Leiter-
platte nicht unter DM 100.- kosten, und
dies fü r eine ,,einlache" Baugru ppe . . . lMr
sind also doch noch billigl
Natilrlich bleiben wir mit dem Ohr am
llärkt und mit den Preisen am Boden -
vergleichen Sie auch unsere Anzeigel
Sonderangebote - auf Seite 31.

Wilfded Oehne
Philosophenweg 19, 7400 Tübingen

sehr geehrie LooP-Redaktion,
falls Sie das beiliegende kleine Pro-
oramm für brauchbar halten, mögen Sie
;s gelegentlich in die ,,LOOP" aufneh-

men.lch zählemich zu denjenigen NDF-
Klein-Com putedreunden, die noch keine
so guten Programme zustande bingen;
trotzdem sende ich lhnen dieses Pro-
qramm, um es den anderen, falls sie es

nichtschon herausbekommen haben' zu
ermöglichen, von einem eigenen Pro_
gramm aus (mn oder ohne eigenem Bi-
bliotheksmenue) an eine Stelle des RDK-
Grundprogramms zu sPnngen,

iffl'fri*rul.ll'tfffiilli#ffi$frii:j

Rolf-Dieter l(ein
Modem-Programm
für den 680xx
Will man auf dem 680xx ein Nlodempro_
qramm mit dem Grundprog€mm rean-
aieren, so lritl ein Problem aul Wenn der
Bildschirm qescrolll wird' geht rechl viel
Zeit verloren, und somit auch Zeichen'
die in dieserZeit empfangen werden. Wll
man dasverhindern,so gibteszwei Mög-
lichkeiten: Man verwendet einen Inter-
ruDt, den die SER-BaugruPPe abgibt'
.länn aber muß man andere Dinge
beachten, wenn man z. B mit CP/["l
albeitei. Die andere Möglichkeitwird hier
oezeiqt: man schreibi einen neuen Bild-
;chir;teil, der auch während der Bild-
hufzeit die serielle Schnitlstelle abfragt
Das Scrollen wurde auch verbessert, so

1(y20

daß man nu n auch sch nell arbeiten Kann
Das Programm eignet sjch filralle CPIJS
680xx, beim 68020-Betrieb kann man
sogar mit 9600 Baud Ubertragungsrate
arbeiten, und der Bildschirm ist schnell
genug, um den Zeichen zu folgen Beim
68000sind es etwa 4800 Baud und beim
68008 ca. 2400 Baud. Also immer noch
mehrals 300 Baud der Rate, die man für
eine nomale [4odemverbindu ng braucht

lm Programmteil START wird zunächst
die Baudrate initialisiert. Dazu werden
hier die Werte $16 und $09 geladen
Wenn nan hierandere Werle einsetzt, so
lassen sich andere Ubedragungsralen
realisieren,
Als nächsteserlolgt derAufruldes Unter-
prog€mms OGETBASIS, es liefert die
Grundprogrammantangsadresse Mit
einem Offset von $414 kann man dort die
CPU-Größe erfahren. Damitwird dann die

Portadresse der GDP multipliziert Bei
einerS-BiI-CPU also z. 8.68008 wird der
Wert 1 als Multiplikator verwendet' beim
68000 mit16-Bit Dalenbus wird der Wert
2 verwendet und beim 68020 wkd der

Das HauDtprogramm hat nunzwei Aufga-
ben:Zum Einen wird ständig die Tastatur
aboetraqt, wenn man ein Zeichen eingibt
so;ird;s über die serielle schnittstelle
übenmgen. Zrm Anderen wird die senel-
le Sch nittstelle sbgetragt Wennvon don
ein Zeichen ankomml. wird es aur oen
Bildschirm ausqegeben' nacndem es rn
einem Puffer abgelegt wurde. Däzu wer-
den nun neue Unterprogralmme veru/en-
det. Die Ausgabe gesch iehl mitdem Pro-
orammteil CRI lm Gegensatz zum
örundoroqramm wkd hrerin jederWarte-

schleile die sedelle Schniltstelle abge-
pdltt- Wenn ein Zeichen vorhanden ist'



wird es zunächst in einen sogenannten
Ringpuffer gelegt. Damig'wird erreicht,
da8 keine Zeichen vedoren gehen, auch
wenn die Bildschirmroutine mal längere
Zeit beschältigt sein sottte.
Das Ablegen im Ringpufler geschieht m it
Hilfe des Programms PUT. Das Auslesen
aus dem Ringpufferwird von der Routine

Ye +?

r n e r d , d . i i , r d 6 d ! l e o ] l € n ,

+Frrche!$r+eo

:* , ,

,  Do* st l iFolr ! ! t r  !us. vq!!c i6

kennt nicht soviele Steuercodeswie CO,
jedoch ausreichend viele, um über ein
l\,4odem arbeiten zu können, also z, B,
Bildschirmlöschen CR, LF, Backspace,

Der Bildschirminhall wkd hier üb gens
nicht um eine Zeile nach oben gescrolll,

sondern gleich um 10, um Zeit zu sparen.
Die Routine XCRTentspricht der Rouiine,
wird jedoch von dieser aufgeruien,
immerwenn ein Scrollen stattfindet. Da-
zu werden auch alle Steuersequenzen
mit gespeichert. Die Speicherung der
Information f{lr die Neuausgabe ge-
schiehl in einem weiteren Ringpuller,

j3!  !@\to

le&ch !s.  Fsu!! !q&
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Das Arbeiten mit
JADOS von Kraus Janßen

f ii-$*q{'$tä*i;;'"'Eii,i:fil

ffi****oo*r**
fen zu milssenl

lm Foloenden soll am Belsplel einer Pro-

*:l i:rmls ::*:1"'"H"1,L'x;iJi
H:':l::1"-xr;"ji*i""'li:":H"t"l"";
buch ehväs zu kurz gekommen |sI

i;ifttrÄtfi:ifi f 11:i,ilii{"r}
Die Abb. 1 zeist das speicn"Tg*ll."li:]
tvoischen Konliguration m[ vo ^ovtE

IiÄM ohne Einsatz der BankboolKane:

i  '  ) , , ,  r t * a -e ' - '  a  i

* - , i . - ' - - i , , " " . . , . , * - , " . " , * , , ,

ü n i

j 1 " . . - . . - -
' * ' l ' i
, , ""  :  ---  ._- _:  , , , ,  ,^. .  "" .  , .  , " . , . " , ._-. ,

Abb. 1: Speichermodell ohne Bankboot-

i l
l j - * - - *

1 i , , , , . ^ a - { - " '

. * i - . - . . i , , , , * ' - . * * - * " ' .

ooo. ,. ao"oi"rt"O"U mit Bankbool-

i*üff"4'fi::h+;i[ji*d',:;
ööäöoö o* Bereich ab der letden

:,t*:f jÄ"ffi :e'i"^:E:,$:,#1"ä;

tm"l;'nfi vi#},'th"sfl I'
Die Adresse $0C000 ist die LacJeadres-

se lfu die .68K-Dateien

mg**ffi
und gemeldet.

{i4:ügeii&Tft!:H4Tii{fr'
gramm

Hlä:"':#r],{:;l::;:'f ::"ff
";"*n"*:"Ut'"'f"**ä1g
$00400.



lm Speicherbereich hinter dem Grund-
programm werden die Grundprogramm-
variablen und die Symboltabelle velwal-

Wer übrigens mii den weiter oben er-
wähnten 720 Symbolen nichtauskommt,
der kann den RA[/-Speicher hinter dem
Grunprogramm auf 32 KB),,te ausbauen
und hatdann Platz für fast 1500 Symbole.

Anhand eines kleinen Programms soll
nun die Arbeitsweise mil JADOS gezeigt
werden, Das eingebaule Kommando
'TYPE" lädt immer eine komplette Text-
datei an den Speicher und gibt sie dann
auf den Bildschirm aus, Wenn aber die
Datei größer als der freie Benutzerspei-
cher ist, brichtJADOS den Ladevorgang
mit der Meldung ,,SPEICHER VOLL" ab,
und die Datei kann nichl ausgegeben
werden, Das kleine Dienstp rogramm, das
wir nun enh/vickeln, umgeht die Proble-
matik eines zu kleinen Speichers, indem
es immer nur jeweils einen Sektof lädl,
dann die Ausgabe mächt, dann den
nächsten Sektor lädt usw

Um das Programm zu erslellen, wird zu-
nächst 'EDF" aulgerufen. Da ein ganz
neues Programm erstellt werden soll,
muB der [renuepunkt "1" angewählt wer-
den, Das Quellprogramm wird nun kom-
plett eingegeben. Danach fordert JADOS
dazu auf, dem eingetipplen Frogramm
einen Namen zu geben. Wir wählen z.B.
den Namen 'AUSGABEÄSL{". Danach
wird das Kommando,,ASS" eingegeben.
Da der Maschinencode für das hiervor-
gestellte Programm sicher nicht über
4 KByte liegen wird, können wirdieTexi-
ladeadresse mit (CR) quiflieren.

lm anschlie8end erscheinenden Text-
lademenue wählen wirden Punkt "1" und
geben den Datennamen 'AUSGA-
BE.ASIT" ein. lm danach abermals er-
scheinenden Textlademenue beenden

wirdas Textladen mit',9". Ats Assembler_
ausgabe wäh len wir "1", dam it der Assem -
bliervorgang schnell erfolgt. Wenn keine
Fehler gemachl wurden, fordert JADOS
nach einigbrZeit dazu auf, dem Maschi-
nencocle einen Programmnamen zu ge_

Wirwählen den Namen 'AUSGABE'.  Die
Dateikennung.6SK wird von JADOS
automatisch veageben und das Pro-
gramm aufdie Diskette gespeicheri. An-
schließend lippen wir ,,AUSGABE,' und
unser kleines Programm wird geladen
und ausgeführt.

Damit unser Programm universell ver,
wendbarwid, mUssen wirdarauf achlen,
daß derMaschinencode relokaiivist,d.h.,
daß das Programm nichtaneinelesteAn-
fangsadresse gebunden ist. Dies istsehr
wichtig, wenn Programme einem gröBe-
ren Benutzerkreis zugänglich gemacht
werdensol len. lm JADOS-Sysiem gibtes
ja, wie welteroben erwähnt, die zweiun-
terschiedlichen Ladeadressen $400 und
$C000 fü r .68K-Dateien.

Um Fehlerbeim Aufruf von JADOS-Unter-
programmen zu vermeiden, muß unbe-
dingt daräuf geachtet werden, daß das
Adreoregister A6 nicht verändert wird, da
es als globaler Zeiger auf die Varjabten
von JADOS benutzi wird!ll

Fürdie Universalität derProgramme istes
sehr wichtig, die Verschiebbarkeit des
Grunprogramms zu beachten, Es dürfen
daher keine JSR (dXx)ü-Auf ruf everwen-
dei werden, sondern nur der TRAP #1-
Aufruf oder der Sprungmechanismus,
der unter CPl[,4 68K verwendet werden
muß. Aber aufgepaßll Die beiden letzte-
ren Melhoden verändern das Adreßregi-
ster 46. Dieses m u ß dah ervor dem Aurrui
einer Grundprogrammroutine gerettet
werden, z.B. so:

Wer direkt auf l/O-Ports zugreift, sollte be-
denken, daß sich die Portadressen bei
68008- und 68020-Systemen unier-
sch eiclen. Der Direktzugriff aul Porladres-
sen sollte dähervermieden werden.
Die obigen Regeln zur Entwicklung uni-
Versell verwendbarer PrOgramme lassen
sich sehrschön an unserem Beispielpro-
gramm studieren.
Der Aufruf der Grundprogrammroutine
CO2 erfolgt mit dem TRAP # 1. Wichtig!
Das Register A6 wird vor dem TRAP ge-
rettet und danach wieder hergeslellt.
Folgende Maßnahmen wurden ergriffen,
um das Programm relokativ zu machen:
- Die Texte werden relativ zum Pro-

gram mzäh ler adressiert.
- Die Variablen werden relaliv zum

AdreßregisterA4 adressiert. A4 selber
wird zur Programmlaufzeil berechnet
(LEA Va(PC),A4).

- Unterprogrammaufrufe erfolgen mit
BSR,

Jede absolute Adressierung muß also
unbedingt vermieden werdenll!
Abschließend noch ein Hinweis: ln der
aktuellen JADOS-Version 1.2a befindet
sich ein kleiner,,Bug". Der Befehl "ERA"
zum Löschen von Dateien funktioniert
nur auf dem jeweils akluellen Laufwerk
einwandfrei. Dies liegtan einem Fehlerim
Unterprogramm 17 ("ERASE"). Wenn z.B.
das Läufwerk 1 aktuell ist - was durch das
Systemprompt 1) angezeigt wird - daf
keine Datejauf dem Laulwerk 2 gelöschi

Hnwe,s. JADOS kostet Dlvl140,-und ist
ab tager lieferbarl

E E 2 t t l0vE- L
r i0vE
T R A P
tl0vEA. L
RT5

{ 1 c 0 2 , 0 7
{ l
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Gleitkommaarithmetik für MODULA-2

Elmar Henne

Fürden in der letzten Ausgatte det LOOP

vorqestellten MOOULA-2 Comprler rsr

'i:#t"*:li'sl?silä*ff läffil:
le;s können diese Autrüstung kostenlos

läntffii'ü.."",nn'"tik entspricht
dem |EEE-standard und ist xompalroet
mit der FPIJ 68881 frir den oöuzu D

wurden zwei Datenlormale reallslen:

"TrtLn. 
,uun. atoon'nt 23 Bnsi,tan-

t isse),  Bereich: 12E38 3 4E+r6'
(FPU single Formal)

to}rT,Tli 
"'," .,.p"""nl 64 BitsMan-

tisse. 16 Bits unbenutzt), Berercn
8E-4933 6-+4931 (FPU exlenoeo
Format)

Der Compiler eeeugt für die Gleitkom-

ffi".::*'"3J"':[H:'::?J'"'i"ö8;
10/24

s's$:flg "'ij i$l""'?]Jfl ffi Bläii;
irll"Tl, o", "*rnnr" unrenbaustein ist
beiuns erhältlich
uhrenbaustein DS1216
Bestell-Nr. 10702 Dl\,l 149,-li;Y;3"1L'.,?1i1,?1ü1,'"11,'lJi":[":i"?:

l:::_"#T, ji"i.li#;l'"^ir;*"J,i':,::
isi es mogtich, aaß tas gteiche Prog ramm

sowohl mit der FPU aul einem böuzun_v-
atam äls auch auf Systemen onne rru

l;',n"*:l-*:f'Uru*t'f 
'3:'["#l]';

ein solches Progmmm istderMUuuLA-z
ComPiler selbst
Man l..ann Proqramme natil rlich auch oh-

ne die programmierte Gleitkommaanln-
metik brnclen dann sind sieallelgrn9:nur
noch auf68O20-Svstemen mrtfPU bööo I

laullähig
Diese neue Version des Compilers arbeF
tet auch mit dem neuen Uhrenbausleln
(SmartWatch D51216) Es erscheintdann

im Listing das dchlige Datum uno-amEn-

li $i- .13?lii'ilii'l"i?ll3l; äXl?i,.""l

LOOP nun auch im
Bankeinzug

"#{!ft#ltiitr"},ffi

gtrNl*ffi
zudlckl



Maus-Editor fEDlTfür
den NDR-@mputer
mit CP|M68K
Elmar Henne
Der in dem IVIODIJLA-2 Arlikel der tetz-
ten Ausgabe angekilndigte mausge-
steuerte Editor ist inzwischen lieferbar.
Durch eine optimale Ausnutzung der
GDP-Belehle war es mögtich, auch auf
dem NDB-Computer einen Editor anzu-
bieten, derdem entspricht, was man von
anderen mausorienlierten Systemen, wie
l\,4acintosh, Amiga oder cEt , gewöhnt
ist. Das canze geht nun nicht, wie man
vielleicht zunächst glauben könnte, zu
Lasten der ceschwjndigkeit, sondern
einigeOperatiooen (z.B.Scro en) gehen
sogardeut l ich schnel lerals beianderen
NDR-Editoren. Den einzigen Unterschied
den man im Vergleich zu echten Bitmap-
Grafik'Rechnern sreht, ist ein Flimmern
des Cursors bei schnellen Maosbewe-
gungen.
Doch nun zu den t\,{ögtichkeiten, die
PEDIT bieteli
- Cursorsteuerung durch t aus (Atad

oder N,4icrosoft) oder über Tasten (frei
detinierbar)

- Befehlseingabe über{popup-}tüenue
- Betehle und Hinweise in Deutsch
- Scrollbar für relatives und absolutes

- L{ehrere Fenster (Wndows) fitr eine
ooer mehrere Dateien

- invertierter Text zur Darslellung von
Seleklionen

- Parameterdatei zur Konfigurataon von
PEDIT

- Makrodetinition im Lernmodus
- Kurzeingabe von Löschen, Kopieren

und Transportieren über lüaustasten
- Umbruch bei Zeiten mit mehr als 80

Zeichen
- Lesen von Dateien aus anderen lJser-

Bereachen
- Etzeugen einer Backup-Datei
- l,löglichkeit zur Etzeugung einer Re-

play-Datei zum automatischen We-
clerholen der gemachten Anclerungen
nach einem Systemabsturz

PEDIT ist selbst in MODULA-2 program-
mierl und läuft unte.CP/M68K. tm paket-
angebot PEDTT + MoDULA_2 werden
auch die Moduln für die crafik- und
[,lausansteuerung mitgeliefert.

Bild 1: Dieses Bild zeigt pEDtT in Aktion
m it d rei Fenstern fü rzwei Dateien. Die bei-
den oberen Fensler zeigen die parame-
terdatei von PEDIT mit den Voreinste un-
sen.

De, Editor ist ab Lager tieterbar bei:
GES, Posttach 1610,8960 Kempten
Telelon: (0831) 62t j

lPafifieterdt,irr lr0'en fl€. pedrt, n I E.lieutrruIqe1 .1fr,rd9n l{linTefn.J(U I i0l!rndeß r're 9,rd die ||ore rstrllun!en !r: fe\lfldr. fftgilel

Rtplag = üu5i ('!fl ' = Retlif!Äter errrugrn)
flaus: licf0s0fti (l ' leu !0: 'quri"r "li icr0s0fi" 0der ,Tirre,r', n0rglich)
(Iasrendrf l it ioren e;lld als FS I-Zeicherr a1s C0rtr0lt0des 0{er ils )(UtIinalrert m0e9lich, :,8.: "r"t ti! 0der 2{)(0ef,leri |] steht f[er Ierte nirht drf]nierr)

,arz =

TJ,

Mli (Curs0rhstrent iuf , ilt linkr, rerhtr)
tflr tFi (lie olerr rler { !rr,r, I Zeirheß rreit)

llakro :
Spuirt =

5' la",80 Spuren
Bestell-Nr. 10565
3 r/2",80 Spuren
Bestell-Nr. 10566

Univrrsil llodat Prog
[rii i|lhrlrierlam |]RT-T
f[er uelerlüppende|] 8e
(C) 1986 fl|]lf-0ieler l(l
fiev L0 8601?1

le re i l

pl, Gesellschatt tür Informatik mbH,
GotthardstraBe 99, 8000 lrunchen 21
Teleton: (089)5806099

PEDIT Text-Editor f itr Cp/[r6gK

[,4ODULA-2-Compiler mit Texl-Editor,

i{
*
I
*

fedit. prf

8" SS50
Bestell-Nr 10567 DM 250,-

DM 250,-

DM 250,-

5 1/a", 80 Spuren
Bestell-Nr 10337
3 r/r" ,80 Spuren
Beste -Nr 10553
8', SSso
Bestell-Nr. 10554

DM 598,-

Dtt 598,-

Dt,598,-

o
Telefonservice

t ' .1r .  r - t1 \

)- .,^1 \s.l^6_z jeden Mittwoch

bis 2O Uhr

(08 31) 6211

d Base ll
Word Star
Multiplan
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Farbe für
TERM1-Besitser
COLOIJR-Erüeilenrng für fERMI und

GSS

Die Baugruppe TEFM1 kann relativ ein_
tach mit einer Aufsteckbaogruppe zu
einer Farbgraphikkarte erueiterl werden'
Mit dieser Doppelkaate können dann lb
Farben bei qleicher Aullösung dargestellt
werden. Ab der Monitowersion 'TERM
V4.0" sind bereits die Routinen ftlr die
Farberueiierung enthalten.

Technische Daten
Bildwiederholspeicher:
192 KBvte BAIII Üe 64Ktür R G und E)'
vier umschaltbare Bildseiten je Grunclfar-
bemiteinerAuflösungvon256* 512 Bild-
punKen

Anschluß an IEFMI:
Aufsteckbaugruppe wird über Durch-
stecklc€ockel (Wrap€ockel) für GDP
und 25132538 und mil einem l4poligen
D|L-Steckor mit der TERlrl verbunden.
Ausgänge:

B

D
GND

Dtau
Hodzontal Synchron Signal
Vertikal Synchron Signal
Hintergrund

Bild-, AustasF, Synchron-
signal

]ERMCH
Handbuch zur Colour-Erweiterung TERM
BestelFNr. 10537 Dt\, 20,-

DM 149,-

TERMCP
Leiterplatte ColouFElweiterung TERL'l
Bestell-Nr 10538 D[,/l 99'-

TERMCPE
Leiterplatte und EPROlvl
Bestell-Nr 10539
TERMCB
Bausatz ColouFErueiterung TERM
Bestell-Nr 10536 DM 498,-rot

grun

160 ,* 1OO mm (Europakarte)

I Farben + Hintergrundebene

Zwei auf einen Streich
-7ß0+ 68008 gleich-
zeitig auf dem Bus
von Rüdiger Bäcker
viele Benutzer des NDR_Klein-Compu-
teß haben ihrcn ComputerUberdie SBC
lllCPUZ8o hin zum 68008-System aus-
qebaut. Da man aber meistens noch so
;inioes an Sottware lürdieZ8o-CPU hat'
will;an noch so ab und an auf die 280_
CPU zurilckgreilen. Hier wird dann die
cPU-68008 und das 68008-Grundp.o-
oramm vom Bus entlernt und dältlr die
öPU-280 mit dem entspr€chenden Be-
triebssystem eingestecK.

Diese umständliche Prozedur ist für die
Reflrtzet, dierhr,ari, comß,rrcJ s hrln.em.
,Zuhause' in Form ein€s Gehäuses
spendiert haben, wohl last unmöglich

Es geht aber auch andersl Ein gleichzeitF
ger Betdeb von 280 und 68008 ist mög_
lich, wenn man wiefolgt vorgeht:

lu26



Das 68008-Grundprosrarnm ist ab
Adresse $e0000 unte.gebrachl u nd wird
von einem BoolEprom (EBOOT ffi) aul
einer Bank-Sel gesucht und gestartel.
Die Spannungsversorgung von +5 Vlür
die Bank-Boot oder Bänk-Sel sowie iÖr
die 68008 CPU werden über einen Um-
schaller an die Karten gelührt, ebenso
die Versorgung der CPU 280 und einer
weiteren Bänk-Boot mit dem Flomon uncl
optional dem 280-Grunprogramm in
einer Version für Adresse $2000 oder
EzEAl-Betriebssystem. Die Beine der
Steckerleisten werden bei den betroffe-
nen Karten einfach so umgebogen, daß
sie nicht mit den + 5 Vvom Bus in Berilh-
rung kommen, Nun kann man mit dem
Umschalter zwischen 280 und 68008
umschalten. Die beiden Systeme benut-
zen dann die gesamte Peripherie ge-
meinsam, die Speicherinhalte ab Adres-
se $400 - $7tff und ab ca- $8100 (hängl
von der Länge des BooT-Programmes
ab) bleiben beim unschalten erhalten.
Willman mil den Betdebssystemen CP/M
80 uncl CPl[,168 K arbeiten, so muB beim
Floppyconkoller noc h bei 68008-Betrieb
die Leitung /lNT zum Bus unierbrochen
werden. Dies geschieht du rch einenwei-
teren Kontakt des Umschaliers. Auch
hier kann man wieder einfach das ent-
sprechende Beinchen der Slittleiste (Pin
32)umbiegen.
Einen kleinen Nachteil hat diese Lösung
jedoch noch, beim Umschalten wird na-
türlich jedesmal ein POWER-On-Reset
erfolgen.
Die genaue Verdrahtung geht aus dem
Schaltplan heruor.
Hinweis der Redaküon: Wu finden diese
Lösung sehr elegant! Um den Wermuts-
lropfen - Anschaffung einer BANKSEL -
etwas zu lindern, bieten wirdie BANKSEL
filr LOOP-Leser zu lolgendem Sonder-

Gomputer
und Finanzamt
von Gerd Simon
lmmer wieder steht man vor der Frage:
,,Kann ich meinen NDF-Klein-Computer
von der Steuer absetzen?"
Aus meiner Erfahrung möchte ich an die-
ser Stelle etwas dazu beitragen, Gleich
vorweg, ich bin kein Steuerexperte -
gebe nurwieder, was ich so erlebte.
Grundsätzlich muß man sagen, daßwohl
in allen Berufsgruppen der ,,1\,4 icro-Com-
puter" Einzug gehalten hat und somit
jeder etwas davon zu spüren bekommt,
Direkt Betrotfene ändern ihr Berufsbild.
So werden aus Technikern mit internen
lJmschulungen Anlagen-Elektroniker.
Ktz-Eleklriker müssen sich mehr und
mehr mit den Bordcomputern rumschla-
gen, die Sonderfahzeuge steuern und
von den Flugzeug-Elekt.ikern gar nicht zu
reden. 0a gehts ia schon lange nicht
mehrohne,
lm allgemeinen hängt aber die Ausbil-
dung für die schon im Beruf slehenden
hinlerher. So muß sich jeder bemühen,
hinter d ie ,, Machenschaften" eines Com-
puters zu kommen. Dies erfordert Geld
und Zeit- Der Gesetzgeber sagt nun, daB
man fiir seine Fort- und Weiterbildung
Kosten geltend machen kann, Am ein-
fachslen ist es, wenn man einen artver-
wandten Beruf hat (dann lällt es den
Flnanzbeamten leichter). Leute mit nicht
so vielGlllck, müssen sich von ihrem Ar-
beitgeber eine Bescheinigung geben las-
sen. Diesesollteaberunbedingtden Hin-
weis lragen, daß die Weiterbildung in"Soft- und Hardware" f(ir das berufliche
Fortkommen lörderlich ist. Damil werden
jaauch die Anleilefürdie Hard-und Soft-
ware bestimmt, Und wenn Sie Rechnun-
gen sammeln, denken Sie auch an die
Schrauben für Gehäuse, den Alu-\ryinkel
und das Klebeband zur Kabelhalterung -
alles sind Kosten.
[,4achen Sie es wie bei der Programm-
Entwicklung. Erst einen Plan, so wie Sie
lhren Computer aufbauen wollen, und
nach diesem Plan selzen Sie alles ab,
Dies sind nun meine praktischen Erfah-
rungen - erkundigen Sie sich bitte bei
lhrem zuständigen Finanzamt oder bei
lhrem Steuerberater.
Rechnen Sie nach, man kann biszu r/r zu-
rückbekommen - oder 1/4 gröBer aus-
bauen. Je nach Geschmack.

Hirweis; Gerd Simon stelltsich als Kon-
taktmann tür den F€nKurter Raum zur
Vertilgung; hier seine Anschrifi:
Gerd Simon, Görlitzer Straße 9,
6203 Hochheim, Tel.: (06146) 7384
(nicht nach 20.30 Uhrl - da kleine Kin-
der!)

Tps
zum Z8O-Emulator
Als Besitzervon CP/IV6SKsteht man des
öfteren vor dem Problem, daß benötigle
Software nicht für den 68000 erhältlich
ist. Dagegen könnte man beim 280 auf
Standardprogramme zudjckgreifen. lJm
nun nichi immer die Hardware seines
Computers umzurüslen, gibt es eine
t\,löglichkeit in Software: Der Einsatz
eines 280-Emulators. Dieser kann zum
Preis von DM 598,- von GES bezogen

Der Emulator vermittell dem Anwender
den Eindruck, daß er auf einem (aller-
dings langsamen) z8o-Computer mit
CPl[,{2.2 arbeitet. Wordstar, lvlultiplan
und auch DBAS E ll und viele andere Pro-
gramme sind solort lauffähig. Wenn man
aber ein Programm speziellfürden NDR-
Compulerbesitzt ,welchesdirekaul l /O-
Adressen zugreift (2.8. auf GDP64K),
funktioniert es nicht. Der Emulalorkennt
ja nicht die Abbildungsvorschrift (280 l/
O-Adressen + 68008 l/O-Adressen).

Allerdings gibt es eine Möglichkeit, diese
Abbildungsvorschrift dem Emulator mit-
zuteilen. Dazu muo ein Progmmm mjt
dem Namen ElrlJIO.REL auf der Emula-
lor-Diskette voranden sein, Dies isl ein
680xx Programm im relocativen Format,
welches Sie auf lolgende Weise erzeu-
gen können:

Geben Sietolgendes Programm ein, nen-
nen Sie es EMUIO.S.

BANKSEL: Bausatz statl

Bestell-Nr.10088.
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Herstellung und AnzeigenverwäJtung:
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Anzeigenpreisliste 1/84

Assemblieren Sie dieses Prog€mm mil
dem 4568 und linken Sie dann mit dem
LO68:
as68 emuio.s
1068 -r  -o emuio.relemuio.o

Jetzt haben Sie das EMUlO.RELezeugt,
welches der Emulatordazulädt. Jetztsott-
ten alle auldem 280laufenden Program-
me auch aul dem Emulator laufen, Dies
gi l l  n ichtfürdas MODEMTauf derEmuta-
tor-Diskette, welches nicht aufden NDR-
Computer angepaßt ist.

DM 79,95 :
DM 35,-
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ROA-Akl<rr - gepuffert
MM-FIoPPY verliert
keine Daten

von Dr. Jürgen Gabriel,4270 Dorsten 1

Die Akkupuflerußg aul der SBC3 bringt
lür den CP/M-Betrieb keine Vorteile

Sehr vorteilhafl wäre aber eine akkuge_
pufferte BAM-Floppv mit B0464-Platinen
Alle auf Laulwerk E enthaltenen Program-
me wären auch nach dem Ausschalten
noch im nechner und dami solort nach
dem Wiederanschalten verlilgbar

Um clieszu erreichen, hatte ichzunächst
Llbe egt, ob man das Schaltungspnnzp
der SBC3 für die Akkupufferung ilber-
nehmen könnte Dazu wäre aber ein
Schalttransistor lür jeden -Cs-Eingang

der RA[,4- notwendlg gewesen

ln Anlehnung an eine Schaltung aus c'T
5/86, s 98 habe ich folgende Lösung ge_
funden, die mit sehr wenigen Anderun-
qen aul der ROA-Platine auskom m l, aber
;ennoch zuldedenstellend aöeitet:

Anderung der ROA64 zur Akkupuffe-
rung aller acht 6264-RAL'ls
Die noch freie Busleitung 54 wird zur
Bereilstellung der gepufferten + 5 V
eingesetzt.

BeslücKungsselle:
1. Pin l6von J10 (74LS138)wird von der

breiten 5 V-Leiterbahn getrennt
2. Die schmale 5 V-Leiterbahn links ne-

ben "RDK ges" wird unterbrochen'

Lötseite:
1. Die 5 V-Leiteöah n wird u nterhalb des

Auidrucks "RDK ges" untelbrochen
2. Pin 54 der eingelÖteten Stiftleisle wird

durch isolierten Schaltdraht mit Pin 28
von Jg velbunden

3. Pin 16 von J10 wird durch isolierten
Schaltdraht mit Prn 28 von J4veÖun-
den.

DamitderAkku nichtzu viel Strom liefern
muß und al le -CS-E|ngänge beiAkkube-
ideb auch sicher gesperrt (HIGH) sind'
muß J10 statt  eines 74LS138 ein
74Hc138 sein.

Nach Durchführung dieser Anderungen'
die auch noch an einer voll bestilckten
ROA64K möglich sind, behalten die
noA64K-Karten auch nach dem Ab-
schallen des Nelzstromes ihre Intorma-

Dies ist wie schon weiteroben angedeu-
tet, besonders beim Betneb einer RAM-
Floppy sehr vorteilhatt Alle häufig benö-
tioten Proq ramm e lön nen auf Lautwe rk E
o;soieltw;rden und sind nach dem ü/ie-
;er;inschalten des Bechners in sekun-
denbruchteilen abruf bar.
An Pin 54 muß dafLlr natÜrlich eine geput
ferte 5 V-spannung anliegen. Entweder
findet man fürdie Akkus und die wenigen
Bauteile im Gehäuse einen Platz oder'
wenn auf dem Bus noch Platz zur Ver-
fLlgung sleht, kann man lolgende Schal-
tung aul etner Lochrasteplaline auF
bauen:
Bauteile:
3 1,2 Volt  Akku 500 mA
2 Germaniumdiode z B AA113
'1 Widerstand 1 kohm
1 Keramikkondensator 100 nF
1 TantalKondensator 10 uF

1,2 v 5Cr0 h^n lour

Anpassung dBase Il'
WordStat Multiplan
von irarkt & Technil! H. Teller

Sehrwichtig ist es bei den Produkten dar-
auf zu achlen, daß möglichst viele han-
delsUbliche Drucker unterstülzt wer-
den, was durch das Fehlen des dBase-
Anpassungsprogräms EINST erscnwert
wkd. Hierbeikann man sich im DBase mit
CHR-Codes behellen.
Einegutzu propagierendeVersionelner
Druckeranpassung bei Wordstar ist die,
daß man auf die erste freideiinierbare
Funktion nur den Escape-Crde legt' d h
nur hex 18.

Folgende Codes, wie "W'bei EPSON f'lr
EXPANDED, können direkt eingegeDen
werden. Somil lassen sich lheoretiscn
alle Druckercodes ausnurzen
Erklärlich muß auch folgender Umstand
qemacht werden: 

-Tiet_ bzw. Hochstellen
Äina uoois. die nur aul Typenraddruk_
kern anzuwenden sind. Sub- und Su_
perscript müssen dementsprechend
selbst deiiniert werden

UnterLizenz genommen wurdeauch das
Spellstar nichi, somit fallen die Texikor-

Zur dBase-Version 2.41 ist noch zu sa-
qen. da0 der Report-Generalor nich t ein-
;,andfrei lunktionierl Bei der Abfrage

nach Gesamtsummen mußmanamenKa-
nisch mit "Y' antworten, clamit auch clie
Frage nach Zwischensumm en beantwor-

Außerdem wird 'GESAIVI\,/1T' mit DOP-
PEL-lvl geschieben, was man ourcn
einen SID-Patch bei $1900 abändern
kann.
Bei Multiplan ist esvon Vorteil zu erklären,
wie bei ,, Druck Operation" die Sequenzen
eingegeben werden:
Escape entspricht der Eingabe -A- 

le-
derlolgende Code wird im ASCILFormat
übergeben.
Dies sind die wichtigen allgemeinen
Merkmale,dieeinevermehrteNachfmge
nach sich zieht.

col 256:
Aus technichen Gründen mußte d'e
Adresse der COL256 geändert werden
Die alte Ad resse, die auf alle Platinen COL
256 12 voreingestellt ist wählte die l/O-
Pods $CC, $CD, $CE und $CF aus Oort
liegt jedoch auch die SASI_Schnittstelle

Die neuen l/O-Adressen der COL256
.ina Snc, $eo, $ne,na $AF Bitte be-

achten Sie bei der Erstellu ng neuer 5on-

ware diese neue Adresse'

Die Umstellung kann wiefolgt vorgenom-

JMP2 (Ansicht von der Lötseite,.Bausan-
schluß zum Betrachter zeigenol,

ß/24



lage:rechts
a|l:

, l

Nun sollte man zum Test die im Hand
buch beschriebene Iniliatisierungsrou_
tine aufrufen, abef mit neuen Definitio-

crt equ gfffffiac
equ $ffftilac
equ $lftff'fae

t_]l
741s,23 p in 13 

__l  I

Fehler bei der HCOpy/MAUS:
Das verbogene Fadenkreuz

Grund derAnderuns:
Die HCOPY/MAUS-Baugruppe bietet
untef anderem die N,4ögtichkett, ein
Fadenkreuz einzublenden. Die Einblen-
dung erfolgt durch direkte Beeinfl ussung
des BAS Signals der eDp-Baugruppe
am NDR-Klein-Computer bzw der
TERlvl l -Baugru ppe am mc CplM-Com-
puter. Die horizontate Linie des Faden-
kreuzes entsteht durch ständige Aktivie
rung des Video-Signals während der
Ausgabe der belrelfenden Zeite (ca.
63 us bei 14 MHz). Einise Monitore rea-
giereo auf die ständige Aktivierung des
Mdeo-Signals innerhalb einer Zeite a er-
drngs sauer. Dies macht sich durch ver
zerrungen und Bildslörungen b€merk_
bar Zur Behebung dieser Unsauberhejt
bedart es eines zusätzlichen ftonoflops.
Dieses [,4onoflop dieni zu r Sperru ng des
\4deo-Signals außerhatb des sichtbaren
Bildbereichs. Die Abbitdung zejgt die
daJtlr nölige Schattungserwejterung. Der
Baustein 741S123 bein hatlet zwei t\tono-
llops. Die Triggerung des ersten Mono-
llops erlolgt durch dje negalive FJanke
des HSYNC-Signats. Am Ausgang
(Pin 13)erscheintein posit iver trn pu ts mit
einer lmpulsdauer, die der Zeit ent-
spicht, während sich der Etektronen-
strahl im unsichlbaren Beretch des Zei
renanrangs befindet. Dje abfa[ende
Flanke des hpulses triggert dann das
zweite [,lonoflop. Die tmputsdauer des
zwerten Monoflops entspricht dann dem
sichtbafen Bildbereich. DurchAbirennen
von Pin 11 des lC6 (74LS12) vom pin i2
des gleichen Baustejns und der Erciet-
lung einer verbindung zum Ausgang des
zwerten N4onoilops (Pin 5) kann die Ein_
c endung des Fadenkreuzes ziemlich
gefa! aut den slchibaren Bereich des
Bildfensrers beschränkt werden.

DurchIühruns der Änderun9:
Beim Auftrelen unakzeptab er Bitdstö-
runger bei der Einbtendung des Faden_
kreuzes sol l tedie kleineZusatzscha iung
entsprechend dem abgebijdeten schatt_
plan auf einer kleinen Lochrasterptatte
aufgebaul und entsprechend ange-
schlossef werden. Bei derWahl derKon_
densaloren sollle nichtam fatschen Ende

gespart werden. Für zeitbestimmende
Kondensatoren eines [4onoflops sol]ten
immer gute Wckelkondensatoren Ver-
wendungt inden. Bei derVe|wendung bi t-
liger Keramikkondensatoren vei{indert
sich während des Betriebs ständig die
lmpulsdauer des llonoflops und das
Bildfenster driflet ab. Für die Trimrner
(einstellbarer Widerstand) soltten Spin-
del Polentiom eter verwendet werden_

Einstellung der Hittsschattung:
Der Tr immer TR1 dient zur Einstelung
des linken Randes des sichtbaren Bild
bereichs, während der Trimmer TR2 die
Dauer des sichtbaren Bereichs
bestimml. Zu Beginn der EinsteJtung
sollte der Trimmer TR1 den minimatsten
Widerstand und TR2 den maximatsten
Wderstand besitzen. |m Nomatfa 

 

bteibt
der Bildschirm dann beim Einschatten
dunkel.  Am Trimmerl  wird dann soJange
gedrehi (Zunahme des \4'iderstands) bis
das Bild am Bildschirm erscheint. Nach
dem Einblenden des Fadenkreuzes
(siehe Handbuch HCOPY/lüAUS) ertotgt
dann die Endeinstel lung. Durch Drehen
am Trimmer2 (Verkleinerung des Wder-
stands) kann dann der rechte Teit des
honzonialen Strichs des Fadenkreuzes
annähernd auf den sichtbaren Bereich
beschränkl werden. Durch Veränderung
der Einstellung am Trimmer 1 gitt es dann
den Aniang des linken Teits des Faden-
kreuzeszu bestimmen. Eine Nachkorrek-
tur des rechten Randes beendet dann

! i c A r b o . € !  B l I d f € ö e r s r
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Sehr geehrte LOOP-Bedaktion'
Durch das vercftentlichen meines Brie-
fes durch Sie, und einerAnzeige in einer
Fachzeitschritt durch mich zum Erlah-
runqsaustausch über den NKC hier in
uns-erem Raum (Ruhrgebiet)' hat sich
einiges bewegl
Es selzte ein hettiges Telefonieren'
Schreiben und Besuchen ein.lMr waren
sehrerstaunt, wieviele NKC'S es in näch-
ster Nähegibt. Um nun malLeute mitein-
ander bekannt zu machen, haben wir
am 05.4. 86 ein Tretlen veranstaltet, mei-
ne Firma hatte uns freundlicherweise
einen Raum zurVedllgung gestellt Trotz
schlechtem Wetter haben einige Leute
eine weite Anreise nichl gescheut, so
daß dann 19 Mann zlsammen kamen,8
Fechneraufbauten und dann ca. 6 Siun-
den nicht mehrzur Ruhe kamen

Ein ersles Fazit dieses Treftens ist der
Grund dieses Schreibens Ein Haupt-
klagepunkt war die schlechte Inlorma-
lion zum NKC. So nach dem ['4otlo: Nie-
mand weiB nichts Genalles nicht Als
Beispiel:CP/M+ läult nurmit Xarten vom
Eleldronikladen I nein, Graf bietet doch
auch cPlM+ an ! nein, man muß nur
etwas ändem | 'Oderi aui der CEBIT
gab's ein Grafik-Programm mit Maus lja,
sol l600.- DM kosten !nein, warnurzum
Vorfüh ren ! Oder: ZEAT auf der Bankboot
+ 256K DRam-Kane + Foa64 mit SPSab
OOooH als Bank Egeht nicht lgehtdoch !
So könnte ich weiter machen.
Dann kamen auch noch Anregungenzur
LOOP Alle Artikelsollten im Kopf,,fÜr280
oder 68xxx" tragen. Man liest nämlich
einen Artikel an, bekommt rote Ohren,
und merkt dann, ist für den falschen Pro-
zessor, Dann steht in vielen Artikeln sie-
he Bild x, nur die Bilder haben keine
Nummern,
Damit nun nicht der Eindruck entsteht'
uns gefalle unserNKC nicht' ganzim Ge-
qenteillWir sind allerdings der l'reinung'
;in wenig mehr vom Hersteller könnte
beiden Seilen Nutzen bringen Es wurde
auch die Frage gestellt, kann die Firma
Graf solche Trefl's, wie oben geschildert'
mit neuestem Informations-fvlaterial oder
dergleichem unterslützen?
Nun auch noch etwas NÜ?liches:1. Vom
Brielschreiber. Ein zusatz-Platinchen zur
seriellen Daten-Übertragungl Aul cler
Ser-Platine wird +12V an Pin 9 und l2v
an Pin 10 des 25 pol. Cannon gelegt. An
ein StLlckchen Loch raster_Platte werden
zwei 25 pol. Cannon_Stecker gelötet (Va_
ter und Mutter). Auf die Platte die paar
Bauteile und dann aut die Ser gesteckl
Jetzt läßt sich die Schnittstelle auch im
TfY (20 mA) Modus betreiben (Sender
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aktiv, Empfänger passiv) Alszweites ein
Beitrag zur Diskussion oder Probieren:
Zwei Svsteme aui einem Bus, von Herrn
Holqer Lech, Dahlmannsweg 24e' 4390
Glaäbeck, Tel. 0 2O 43/32 989 einem Teil-
nehner unseres Trelf 's,

Bredenscheiderstr. 28, 4320 Hattingen

Antwott LOOP:
Wir freuen uns, daß sich so viele NKC-
lnteressenten bei lhnen getroffen haben'
Wr werden versuchen, die oflenen Fra-
qen im Rahmen unseresneuen' umlang-
;ichen Katalogeszu klären, derbis spä-
testens Herbst verfilgbar sein wkd

Zu lhren konkreten Fragen:

1. CP/M+ bieten wirheute noch nicht an
Wr stehen jedoch mit dem ElektroniK-
laden in Verhandlung, dieses CP/M+ aul
der neuen CPU64n80 anzubieten.

2. Das Gratikprogmmm mit der lvausfür
die COL256 wird deneit fertiggestell
und vemutlich ab Juli verkautt. Es wird
sicher unter D[/| 100,_ koslen uno rm
Quelltexi vedtlgbar sein
3. ZEATaul cler Ban k-Boot verlangt einen
mindestens 64KB großen Speicher ab
Adresse O. Nat0rlich funktioniert es m
der RAM64/256.
Die Anrequngen haben wirin die, LOOP"
übemommen, auch bei der Bildnumene-
runq wollen wir etlvas ordentlicherarbei_
ten:Für weitere Treffs wilrden wir vor'
schlagen. daß Sie einlach eine Frageliste
erstellen und uns diese nach AbscnluD
des Treffs zukommen lassen Vl4r wer_
den,wieieEtauch, die Fragen beäntwor-
ten und lhnen wieder zurücKsenden

1. CHERRY-Tastatur (anschlußfertig)
DNil80'-

2. SBo2-f'arte (betriebsbereit) DM 50'-

3. Kassettenrecorder INTERFACE

68000-System:
Grundprogamm-EPROMS selbsl hersleF
len: 68008-System mit Prommer'
64KBvte. lreies RAM. Komtortables Um-
wandlungsprogmmm auf EPBOlvl für
D[4 20,- bei mir erhältlich |nlo gegen
Freiumschlag.
E. Walter, Vermehrenrich 11f'
2400 Lübeck

Proqr. zum Generieren des Eproms der
ELZ-ET8O DIN-Tast Hilfsprogramme für
68008: RAM-Verglejch, -Durchsuch'
-Kopie, HEX-E|ngabe, Summef ür DATEY
Schnellprom. Textopti, Biorhythmus. Info
gegen BÜckumschlag.
Achim Schettel, Boelckestraße 8'
6503 Mainz-Kastel, Tel: (06134) 64944

Verldute: 3 x ROA64 ohne RAM ä
DM 40,-i 2 x DRAM 128 voll bestückt ä
DM 300,-;1x RAM 64/256 mit256KB be-
stückt zu Dlvl 250,-; 1 x ROA64 unbe-
stilckt zu DIV 20,-.
Andreas Krutof, Augusl_Bebel_Str. 132'
2O5o Hamburg 80, Tel. :  (040)7206196

NDR 68008: Graf ik-Schaltzeichen
DM 80,-

Inlo: K. Hahn, Kreuzlach 19,
8806 Neuenclettelsau

triebsbereit)
4. SCHROFF-Gehälse

DM 50,-
Dtv 80,-

K H. Flndeis, Tel.: (0214)59257

Zü verkaufen:
NDR-Computermit 68008,3 x BUS3' Ta_
statur, CENI CAS, PBOMMEB NUTkom_
plelt abzugeben. Preis \€

Heino Hollwedel, Gr._Hollwedel 11'
2830 Bassum 1

NDR-68008: Verkaufe Strategiespiel
Reversi. sehr sPielstarkl
Auf EPROM oderDiskette (unterJADOS)

DM 29'- Per NN.

K Janßen, Hanninxweg 74' 4150 Kreteld 1

Suche Kontakt zu NDR-68008_Usern im
Großraum Düsseldorf.
Teleton: (02151) 303676

Suche Kontakt zu NDR-68008_usern im
Raum Wesbaden/lvlainz
Roland Steyer, Kappenbergweg 2,
6200 Wesbaden-Bierstadt

Suche Kontakt im Raum l-andshut zu
z8o-Anwendern. - Verkaule: SBc2 mit
den Eproms Grundprogramm, Basic,
Ampelsteuerung und Musik mit Ram.
Tel. :  (08705)868

Suche im Raum Pfozheim weitere NDFI-
Computer-Bauer und -Anwender.

Horst Klittich, Ersingerstraße 31,
7530 Pforzheim, Tel.: (07231) 42430

Suche NDR-ComPuteFAnwender der
bereit ist, sein Wssen zü teilen - Raum
([ilc - \1E).
Hebert Hardt, Tel.: (02161) 51383
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|  . 69A  ,  - -

9 2 , 5 0

20 ,  - -
249 , --

28 , - -

64K)2 5 1 s 2 5 3 8  (  f u e r  t e r m  I  u n d  g d p
2 8 0  s t i  ( F u e r  t e r m  L )
s  o  n  v  -  f  a  r  b m  o  n  i  t  o  r
c p d  I  l 0 l l e ,  l l z o I . I  f u F r  a l l e
g r e p h i k k a r t e n
s o f t \ r a r e  f u e r  d e n  h a l b e n r e i s

e p e s c a l  5 8  -  e p a s c a f

r  f I o - r a r . r  f l o p p y
r a m  l 6  p l a t i n e

1 . 8 9 8 ,  - -

1 8 5 , - -

t s 9  ,  - -
4 9 , - -

u t e r

o a u s a t z  m c
r x r t  s m p - b u s

n d  f r e i b l e i b e n d  u n dr l l .  h r e i  a o  c i a b  l a g e r  k e n p t e n

m f g
g r a f  e l e k t r o n i k  s y s t e m e  q m b h

p s :  n a t u e r . I i c h  a u c h  i n  u n s e r e n  f i l i a l e n  e r h a e l t l i c h :
f i l i a l e  n u e n c h e n ,  g e o r g e n s t r a ß e  6 1 , 8 0 0 0  f i u e n c h e n  4 0
f i l i a l e  h a n b u r g , e h r e n b e r g s t r a ß e  5 6 , 2 O O O  h a m b u r g  5 0
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ZEAr-B€EiebEsystem

4 Ku$eil€ (j€ ca 70 seiten im
Format A4),DM 38'_ je Ku$€il

Der Kü6 isr aufdic HDxIo ab
se*ißnt undlst für aue seeig_
;ct, dieihre erstcn Schrite in
z a0 M.schincnprog.mmteruDg

Nach dicscm (ußsind sic in der
Lasc ciccne Prosrüme zu \chrei'
b; unJdr Arb;iteeFe des z 80

Dls B€ti.bssystem beeidh.ltd
in dr€iEPROMS, Z 80-2'Pa$
Ascmbl€r, Disdsemble!, Editor,
Dcbu8ger, Telcfonmodem Pro
ar.lm, FLOMON 1.5, ausserdem
eine aüsfühdiche Dokümentation
zum Prcis von DM 194,_.

D.s Betriebssystem ZEAT benö
tigt 64-x R^M (dyndisöe RAM_
Kä{€). Die EPROMS eerdet in
die BANKBOOT Kaite €inAesteckt
und sind sofolt betliebsberett. P.o-
Fammieren Sic Iiren NDR{om
püter Dit ciDem ProfiAsemble.-

Ds Texüd.rbetunEsproglalm
hrt volle Bildscbnmedtticrung
lnd krnn neben der Pro8ldm
editieru.g !uch zrm T€*schr€i

De Ku^ i r  r  v1 *o i cdene  f r . 18 tb i "  e  su rge te t l t  und  hnDß :  e i ne
Menge AufS:ben, ReispielPrograMe uid Ubungcn

Aü  dcm Inhak ,  \ r  d .  a r  e r r  M i k ' op ' o  eso ' ,  r  I nbe ( ' . | ' ndhm.des
ComDure^  .  p t anunsvon  P 'og r rmen  '  au l b r l dc rCPU .  sP ( r
Ä - , , " aaa , " " *n  .  

- o , r en ' - " ; . r .  
r  t " u t d r 'B red rpo inh  t

H , t r s t un t r , o ren  .  Lo8o l  emen ,e  .  sduk Iu i r e ' L+Prc8 r rFm i ' en  .

SPS-Progmmmierung
4 Kusteil€ (ie @,70 seitdim
Forna. A4);DM 38,-j€ Kuscil

Diese!Kus zeiqt Ihnen,vie SPS
Droerzmieit wi.d, die Nornuns.
ilie Ärwendunßsm6slichkene.
u..l dic ve6chi€denen D,*tel

Si€ le.nen spieleDd leichr, Rehis
und Schützcnsteueiln8en in SPS
Progrme umzuserzer.

Bc .pie prorrmme. Aufgabcn und Übungcn Seben lhnen die p .\r:
" chc i r  r i l ah run rn  und  ?e ' qen ,  w .e  SPq  p ro r " . ' on . l  c i nse ' ev twnd
Nur /en  s i e  l _ ' e ;  NDR .o ;pu t c !  f i '  d i eY  modc rne  Tcchn  k  vo l  " us

Ds xu! isr in rok€nde Fachß.bierege8li.d.n 5reLflung{ecln:} '

D ,e r r l ' c chak  .  Mc rhode r  ?u '  Bc5ch re jbu rgvonceue lngsu fCa '
bcn' Progamnieluns 1 übüngenundTrf€ln.

Z 80-Assembler-Programmierung

4 Irusteile (je @. 70 seitetr im Fo.mt a4)' DM 38'- jä xü{eiL

De! Ku'. Fr aul dd< ZFAT Berri€bsyreF rb8.''immt Lnd zeigr Ihn'n

D  l enh t  Eb r i nd l r ! hc '  A i r  * ' e  de r  NDR compure '  i n  Z  ao_Asenb le r
p roeE 'm  c ' t  w rd  b "ns t  r e i chh t ' t 'C  Obuns "bdsP ieG  n "d  \ nqP ldu l

"""is ..*a* ".*"^t"".i", wF eichL dr;e Ai der P'ogEm-{el'

i u n e ß . I  n d s ß k ' l c n , w r m a n d ' e + r e l l e S c h n n t i e l l e b e d r e n t u n d
Datin über Telcfon übedrlgen krnn

Di€ F chs€bie@ di€*s LrhrBtngssind. \y{emoe"h'eibung ' Be

r i r eb *v { im  .  P l osmae (ns  r  I _ {en  I  Mod .mP los 'mm '

Listinds. Taleln und T.bellen.

Christiani
Hierabiennen und im Um$hlag einsenden än: Or.-lng. P christia.i G mbH, Techn. Lehinstilut und Verlag, Postfach 356939 7750Konstanz

Bestellcoupon Pr€is j. T€il G€som.Prei3

I  
E in ruhruncemi t  dem NDR{omp(er DM 152, -DM 34,.-

33 , - DM 152. -F-l z 8o_AscmbleFProgrlmßicMs

T-t sP5 Prosrdmieiunc mn dem
Ll  NDR co;pu tc ,  la  Kuhre i l . )
f - l  KomD*r  Ku6 BAs lc
L l  ( .nse i6 {  M dd RDK BASIc)

T l  zEAT-Be( ' .bsY{em
Ll (3 EPRoM. nt DoLumentamn)

DM

DM 'a , -  DM 152,

DM 19a,  DM 194,

DM 193,  DM 193.
ffi


